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Vorwort 

 

 

Sehr geehrter Anwender, 

seit über 35 Jahren ist die CS – Chromatographie Service GmbH bekannt als innovativer und 

kompetenter Hersteller für Säulen zur Flüssigkeitschromatographie. 

Maßgeblich für die Qualität von HPLC-Säulen sind die Qualität der Rohstoffe (Packungsmaterial und 

Hardware) und die optimale Befüllung der Säulen. Beides wird von CS intensiv und gewissenhaft geprüft, 

so dass am Ende für Sie ein hochwertiges Produkt entsteht. 

Profitieren Sie von unserer langjährigen Erfahrung und suchen Sie sich die für Ihre Anwendung passende 

Chromatographiesäule aus unserem umfangreichen Angebot aus. 

In diesem Handbuch finden Sie ausführliche Angaben zu ausgewählten Säulentypen aus unserem 

Programm. Außerdem geben wir Ihnen technische Informationen und Tipps, die für Sie als Anwender von 

Interesse sein könnten. 

Sollten Sie an dieser Stelle die gewünschte Säule oder Information nicht finden, dann lohnt sich ein Blick 

in unseren Hauptkatalog, auf unsere Internetseite oder ein kurzer Griff zum Telefon, ... 

 

... denn Service ist unsere Stärke! 

 

  Ihr CS-Team  
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1. Allgemeine Informationen zur HPLC 

Die HPLC (High Performance Liquid Chromatography) ist eine äußerst leistungsfähige Methode zur 

Trennung von Stoffgemischen. Auch aufgrund ihrer vielseitigen Variationsmöglichkeiten ist sie als 

Werkzeug in der heutigen Analytik nicht mehr wegzudenken. 

Die Literatur über die Theorie und Praxis der HPLC ist vielfältig. An dieser Stelle seien für den Einsteiger 

und Praktiker exemplarisch zwei Werke genannt, die einen anschaulichen Überblick über das 

Themengebiet sowie praktische Hilfestellung geben können: 

- Praxis der Hochleistungs-Flüssigkeitschromatographie, Veronika R. Meyer, Wiley-VCH Verlag, 

Weinheim, 2004 (ISBN 3-527-30726-5) 

- HPLC-Tipps (Band 1 & 2), Stavros Kromidas, Verlag Hoppenstedt, Darmstadt, 1997 (Bd. 2: 

2003), (ISBN: Bd. 1: 3-82033-0394-4, Bd. 2: 3-935772-07-6) 

Auch im Internet finden sich viele Informationen und Tipps zum Thema HPLC. 

In diesem Handbuch wollen wir unseren Kunden einige HPLC-Produkte aus unserem umfangreichen 

Sortiment näher vorstellen und nützliche Tipps zum Umgang mit HPLC-Säulen geben. 
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1.1  Hinweise zur Behandlung und Pflege von HPLC-Säulen 

 

1.1.1 HPLC-Säulen auf Kieselgelbasis 

Kieselgel (Silicagel) hat sich als Basismaterial für die Flüssigchromatographie in idealer Weise bewährt. 

Sowohl unmodifiziert als auch mit verschiedensten chemischen Modifikationen wird es als Trennmedium 

eingesetzt. Einige Eigenschaften der verschiedenen verfügbaren Trennphasen beruhen direkt auf den 

Charakteristika des Kieselgels. Von Bedeutung sind dabei Größen wie Porenweite, spezifische Oberfläche, 

Partikelgröße, Partikelgrößenverteilung und der Gehalt an Metallionen. Im Folgenden sind allgemein 

einige wichtige Eigenschaften beschrieben. 

 

Mechanische Stabilität 

Kieselgel ist mechanisch äußerst stabil. Während der Säulenproduktion wird es teilweise Drücken bis zu 

1000 bar ausgesetzt. Generell können Kieselgelphasen bedenkenlos bis zu Drücken von über 400 bar 

betrieben werden (Ausnahme: Kieselgele mit extrem großem Porendurchmesser). In der UHPLC sind 

sogar erheblich höhere Drücke üblich. Plötzliche und stoßartige Druckänderungen sollten allerdings 

vermieden werden, da es dadurch zu Rissen im Packungsbett kommen kann, welche zu unerwünschten 

Totvolumina führen können. 

 

Chemische Stabilität 

Poröses Kieselgel ist stabil gegenüber allen herkömmlichen Lösungsmitteln. Einzig wässrige Lösungen 

vermögen Kieselgel in Abhängigkeit von Salzgehalt, pH-Wert und Temperatur unterschiedlich stark 

anzugreifen. Die Stabilität ist dabei auch abhängig von der Reinheit bzw. dem Restmetallgehalt des 

Kieselgels. Dauerhaft kann Kieselgel zwischen pH 2 und pH 8 eingesetzt werden. Spezielle Phasen sind 

auch für einen erweiterten pH-Bereich geeignet. Die Verwendung von hochreinem Kieselgel und 

gefilterten mobilen Phasen kann die Lebensdauer von Säulen deutlich verlängern. 

 

Regeneration von Säulen 

Adsorption von Komponenten aus der Probe führt oft zu Veränderungen der Selektivität und 

Retentionszeit. Häufig können solche Komponenten durch folgende Spülprozedur von der Säule gelöst 

und so die Säule regeneriert werden: 

Umkehrphasen (z.B. C18, C8, C4, CN, Phenyl) 

1. Spülen mit 20 Säulenvolumina (SV) 97 % Wasser : 3 % Acetonitril (Auswaschen von 

Puffersalzen) 

2. Spülen mit 20 SV Acetonitril 

3. Spülen mit 10 SV iso-Propanol 
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4. Spülen mit 20 SV Dichlormethan 

5. Spülen mit 5 SV iso-Propanol 

6. Spülen mit 20 SV Acetonitril 

7. Spülen mit 20 SV des gewünschten Eluenten 

 

Normalphasen (z.B. Si, Diol) 

1. Spülen mit 20 SV n-Heptan oder n-Hexan 

2. Spülen mit 5 SV iso-Propanol 

3. Spülen mit 4 SV Acetonitril 

4. Spülen mit 5 SV iso-Propanol 

5. Spülen mit 20 SV n-Heptan oder n-Hexan 

6. Spülen mit 20 SV des gewünschten Eluenten 

 

Lagerung von HPLC-Säulen 

Für eine kurzfristige Lagerung (12 – 24 h) von HPLC-Säulen ist ein kontinuierliches Spülen der Säule bei 

geringem Fluss (z.B. 0,2 – 0,3 mL/min) zu empfehlen. Für eine längere Lagerung können organisch-

wässrige Lösungen ohne Puffersalz verwendet werden. Für eine Langzeitlagerung (> 1 Woche) sollte die 

Säule auf Acetonitril oder Methanol 

umgestellt werden. Bei Spülvor-

gängen ist immer auf die Löslichkeit 

von Salzen und die Mischbarkeit von 

unterschiedlichen Lösungsmitteln zu 

achten (siehe auch Seite 5). 

Nach einem Durchsatz von ca. 20 

Säulenvolumina ist eine Säule mit der 

jeweils neuen mobilen Phase 

equilibriert.  

 

 

Behandlung häufig auftretender Probleme 

Obwohl die HPLC eine robuste und relativ leicht zu handhabende Analysenmethode ist, gibt es eine 

Vielzahl von möglichen Problemen, die in der Praxis auftreten können. In der Fachliteratur kann man sich 

sehr umfangreich über die Indikationen von Fehlern und deren Behandlung informieren. Häufige Fehler 

und deren Behebung werden auch später im Abschnitt "Troubleshooting" näher behandelt. An dieser 

Stelle sei daher nur ein erster, kurzer Überblick gegeben: 

Säulendimensionen Säulenvolumen Flussrate Equilibrierungszeit 

[mm] [mL] [mL/min] [min] 

250 x 4,6 2,91 1,0 58 

150 x 4,6 1,74 1,0 35 

125 x 4,6 1,45 1,0 29 

250 x 4,0 2,20 0,8 55 

150 x 4,0 1,32 0,8 33 

125 x 4,0 1,10 0,8 28 

250 x 3,0 1,24 0,5 50 

150 x 3,0 0,74 0,5 30 

125 x 3,0 0,62 0,5 25 

250 x 2,0 0,55 0,25 44 

150 x 2,0 0,33 0,25 26 

125 x 2,0 0,27 0,25 22 
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Peakfronting 

Ein deutlich langsamerer Anstieg als Abfallen eines aufgezeichneten Peaks (Fronting) kann verschiedene 

Ursachen haben. Häufig handelt es sich lediglich um eine Überladung der Säule. In diesem Fall wird durch 

eine Verdünnung der Probe oder eine Reduzierung des Probenvolumens bereits eine Verbesserung 

erreicht. Ist gleichzeitig eine Verkürzung der zu erwartenden Retentionszeit festzustellen, könnte die Probe 

in einem zu stark eluierenden Lösungsmittel gelöst sein. Ist zum Beispiel die Probe in 100 % Acetonitril 

gelöst, die mobile Phase besteht jedoch aus Acetonitril/Wasser 30:70, kann dieser Fronting-Effekt 

auftreten. Im optimalen Fall ist daher das Lösungsmittel der Probe identisch mit der mobilen Phase. 

Spikes im Chromatogramm 

Spikes sind sehr kurze Störsignale, die im Chromatogramm regelmäßig oder unregelmäßig auftreten und 

Peaks "simulieren" können. Oft ist die Ursache für diese Störung elektrischer Natur. Starke 

Spannungsschwankungen im Netz können z.B. durch Ein- und Ausschalten von Geräten ausgelöst werden. 

Dies muss nicht einmal zwingend im eigenen Labor passieren. Abhilfe können hier Netzgleichrichter 

bieten. Eine weitere häufige Ursache ist Luft im Detektor, z.B. durch nicht bzw. schlecht entgaste 

Lösemittel oder durch ausgetrocknete Säulen. In diesem Fall können sehr viele Spikes auftreten, die 

außerdem über einen sehr langen Zeitraum erscheinen. Ausgetrocknete Säulen werden am besten zunächst 

mit Isopropanol wieder in Betrieb genommen. Durch Mischen von Lösungsmitteln während einer 

Gradientenmethode können ebenfalls verstärkt Luftblasen hinter der Säule entstehen, die Störungen bei 

der Detektion hervorrufen. Hier kann durch die Verwendung eines Backpressure Regulators (z.B. Art.-Nr. 

590260) oft Abhilfe geschaffen werden.  

Druckanstieg 

Durch mechanische und chemische Belastung tritt nach längerem Gebrauch üblicherweise eine Erhöhung 

des Gegendruckes bei einer HPLC-Säule auf. Teilweise lässt sich diesem Effekt durch Verwendung von 

Filtern und Vorsäulen vorbeugen. Ein unnatürlich schneller Anstieg des Drucks ist meist auf 

Verstopfungen im System zurückzuführen. Die Verstopfung kann auf der Säule selber auftreten, aber auch 

in den Zuleitungskapillaren oder im Detektor. Die Ursachen können je nach Probe vielfältig sein. 

Ausgefallene Puffersalze, mechanische Verunreinigungen durch Pumpenabrieb, bakterielles Wachstum 

oder Ablagerungen aus der Probenmatrix an Filtern oder Kieselgel sind einige mögliche Auslöser. Zur 

Lokalisierung einer Verstopfung werden, angefangen vom Detektor, alle Systembestandteile entgegen der 

Flussrichtung abmontiert und dabei beobachtet, ob an einer Stelle ein signifikanter Druckabfall zu 

beobachten ist. Das betroffene Element muss gereinigt bzw. ausgetauscht werden. Bei Säulen kann auch 

der nachfolgend beschriebene Austausch des Siebsatzes Abhilfe oder zumindest Besserung erzielen. 
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Am Ende der Lebenszeit – unser Refill-Service 

Wenn Ihre Säule nach langer Nutzung die von Ihnen gewünschte Trennung nicht mehr hergibt und sich 

auch nicht mehr regenerieren lässt, können Sie die Säule bei uns neu befüllen lassen (Refill). Wir leeren 

die Säule und entsorgen das kontaminierte Packungsmaterial fachgerecht. Das Rohr wird anschließend 

ausgiebig mechanisch und chemisch gereinigt und kann danach wieder mit neuer Phase befüllt werden. 

Ein Verlust an Trennleistung durch Wiederverwendung des gebrauchten Rohrs ist durch die hohe Qualität 

der Rohre üblicherweise auch nach vielen Refill-Vorgängen nicht festzustellen. Durch Wiederverwendung 

des Rohres sparen Sie die Kosten für das Leerrohr und schonen die Umwelt. 

 

1.1.2 HPLC-Säulen auf Polymerbasis 

Als Alternative und Ergänzung zu HPLC-Säulen auf 

Kieselgelbasis gibt es polymerbasierende stationäre Phasen. 

Durch Copolymerisation von Styrol mit Divinylbenzol  

wurden HPLC-Phasen entwickelt, die deutlich pH-stabiler 

sind als vergleichbare Phasen auf Kieselgelbasis. Solche 

HPLC-Phasen können ohne Weiteres von pH 1 bis pH 13 

eingesetzt werden. 

+

Styrol
Divinyl-

benzol

2.  

Fittingadapter  

entfernen. 

3. 

PTFE-Dichtring mit einer 

Nadel entfernen. 

4. 

Siebsatz lockern und entfernen, 

indem man vorsichtig mit einer 

Nadel am Säulenrand 

entlangfährt. 

1. 

Säulenkopf 

abschrauben. 

5. 

Einsatz neuer bzw. 

gereinigter Siebe und 

Verschluss der Säule. 

Austausch eines Siebsatzes 
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Zu beachten ist bei diesen Phasen jedoch, dass sie bei Änderung des Lösungsmittels schrumpfen oder 

quellen können, was zu Totvolumina oder hohen Gegendrücken führen kann. Einsatz finden PS-DVB-

Phasen sowohl als Umkehrphasen (vergleichbar C18-Materialien) als auch als Ionenaustauscher, zum Teil 

für spezielle Anwendungen optimiert (Organic Acid Resin, Carbohydrate-Phasen). 

 

1.2 Hardware für HPLC-Säulen 

Hardware für analytische Säulen 

CS verwendet standardmäßig analytische HPLC-Säulen analog dem 

Hyperchrom-Format mit den Innendurchmessern 2, 3, 4 und 4,6 mm. 

Standardlängen sind 125 und 250 mm. Sonderlängen wie 100, 150, 

200 und 300 mm sind allerdings ebenso verfügbar wie kurze 

Trennsäulen für LC-MS-Anwendungen. Alle Anschlüsse und Verschraubungen sind unabhängig vom 

Innendurchmesser der analytischen Säule und daher untereinander kompatibel.  

Die HPLC-Säulen sind aus hochwertigem Edelstahl gefertigt und haben eine äußerst glatte Innenseite, die 

für eine hohe Qualität der Packung Voraussetzung ist und zudem ein mehrfaches Wiederbefüllen der 

Säulen ohne Qualitätsverlust ermöglicht. In unserem Hauptkatalog finden Sie eine große Auswahl an 

Leersäulen, Ersatzteilen und Zubehör für unsere HPLC-Säulen. 

Zusätzlich bietet CS Kartuschensäulen an, die kompatibel zum LiChroCART-System von Merck sind. 

 

Hardware für präparative und semipräparative Säulen 

Zur präparativen Trennung mittels HPLC bietet CS 

hochwertige Säulen mit den Innendurchmessern 8, 10 

und 20 mm an. Diese sind in der Standardlänge 250 mm 

sowie verschiedenen Sonderlängen (z.B. 125 mm) 

erhältlich. Als Vorsäulen werden hier üblicherweise 

kurze Säulen von 40 bzw. 50 mm Länge und gleichem 

Innendurchmesser der Hauptsäule verwendet. Sowohl 

Haupt- als auch Vorsäulen sind von hoher Qualität, so dass eine mehrfache Wiederbefüllung problemlos 

möglich ist. Säulen mit einer Auswahl gängiger Phasen, Leersäulen sowie Ersatzteile und Zubehör finden 

Sie in unserem Hauptkatalog. Sollten Sie eine andere Phase benötigen erstellen wir Ihnen gerne ein 

entsprechendes Angebot. 
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Vorsäulenkartuschen für analytische Säulen  

Der ökonomischste Schutz einer analytischen Hauptsäule ist die 

Verwendung von Vorsäulenkartuschen. Diese sind passend zu den 

Hauptsäulen mit den Innendurchmesser 2, 3 und 4 mm erhältlich. 

Empfohlen werden für 250 mm lange Säulen 20 mm Vorsäulen und für 

125 mm lange Säulen 10 mm Vorsäulen. Im Normalfall sind diese Säulen 

mit dem gleichen Packungsmaterial wie die Hauptsäule gefüllt. Wie oft eine 

Vorsäule gewechselt werden muss, ist nicht allgemeingültig festzulegen, da die Haltbarkeit einer Vorsäule 

genau wie die einer Hauptsäule sehr stark von den verwendeten Bedingungen und der Reinheit der Probe 

und des Eluenten abhängt. Je nachdem kann es sein, dass bereits nach wenigen Injektionen ein Austausch 

sinnvoll ist, in anderen Fällen kann eine Vorsäule über mehrere hundert Injektionen ohne Bedenken 

verwendet werden. Arbeitet man mit farblich sichtbar verunreinigten Proben, lohnt es sich, eine 

ausgewechselte Kartusche einmal zu öffnen. Ist am Kartuschenausgang (die Seite, die zur Hauptsäule 

zeigt) bereits eine Verfärbung zu erkennen, so war die Kartusche schon zu lange im Einsatz. 

 

Halter für Vorsäulenkartuschen 

Hyperchrom-Vorsäulenkartuschen können über einen Kartuschenkopf (Art.-Nr.: 424262 für 10 und 20 

mm-Kartuschen, 424266 für 5 mm-Kartuschen und 424267 für 10 mm-Kartuschen) mittels eines 

Verbindungsstücks direkt an der Säule befestigt werden. Das Totvolumen wird minimiert und es sind 

keine zusätzlichen Kapillaren und Verschraubungen notwendig.  

 

 

 

Vorsäulen 

Außer der Verwendung von Kartuschen können auch Vorsäulen zum Schutz der Trennsäule eingesetzt 

werden. Diese sind in Längen von 17 und 40 mm und mit zur Hauptsäule passenden Innendurchmessern 

verfügbar. Für die Verbindung von Vorsäule und Hauptsäule gibt es ebenfalls verschiedene 

Möglichkeiten. Zum einen ist eine Verbindung über ein kurzes Stück Kapillare möglich. Eleganter und mit 

weniger Totvolumen kann eine direkte Verbindung der Säulen mittels Edelstahl-Verbindungsteil (Art.-Nr. 

424257) und Edelstahl-Verbindungsmutter (Art.-Nr. 424204) oder alternativ auch mittels eines einteiligen 

Säulenverbinders aus PEEK (Art.-Nr. 590253) erreicht werden. 
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2. Phasenbeschreibungen 

Auf den folgenden Seiten werden verschiedene HPLC-Phasen, insbesondere unsere eigenen Multo-

Phasen, näher vorgestellt. Gleichzeitig finden Sie Informationen über spezielle Anwendungsgebiete, 

einige Applikationsbeispiele und Artikelnummern zu den jeweiligen Säulen. Aktuelle Preise können 

unserer Internetseite (www.cs-chromatographie.de) entnommen werden. Die hier vorgestellte Auswahl 

umfasst nur einen kleinen Teil unseres vollständigen Lieferprogramms. Sollten Sie die von Ihnen gesuchte 

Phase nicht finden, werfen Sie einen Blick in unseren Hauptkatalog oder rufen Sie uns an. 

 

Spezifikationen der Multo-Phasen im Überblick    

 sph/irr Poren-  

Ø 

Poren- 

volumen 

Oberfläche C-Gehalt 

C8/RP8 

MOS 

Endcapped C-Gehalt 

C18/RP18 

ODS 

Endcapped 

CS-ODS 100 sph. 100 Å 0,9 mL/g 340 m2 /g - - 18 % ja 

MultoHigh-U sph. 120 Å 1,0 mL/g 300 m2 /g - - 17 % ja 

MultoHigh 100 sph. 100 Å 1,1 mL/g 450 m2 /g 15 % ja 17 % ja 

MultoHigh-BIO 120 sph. 120 Å 1,0 mL/g 300 m2 /g - - 20 % ja 

MultoHigh-BIO 200 sph. 200 Å 1,1 mL/g 200 m2 /g 8 % ja 15 % ja 

MultoHigh-BIO 300 sph. 300 Å 0,9 mL/g 100 m2 /g C4 3 % ja - - 

Multospher HP sph. 120 Å 1,0 mL/g 300 m2 /g - - 17 % ja 

Multospher AQ sph. 120 Å 1,0 mL/g 300 m2 /g - - 15 % ja 

Multospher 100 sph. 100 Å 0,9 mL/g 350 m2 /g 7,5 % nein 14 % ja 

Multospher 120 sph. 120 Å 0,7 mL/g 185 m2 /g 7 % nein 11 % ja 

Multospher 300 sph. 300 Å 0,75 mL/g 80 m2 /g 2,5 % ja 6 % ja 

Multospher FBS sph. 100 Å 0,9 mL/g 350 m2 /g - - 25 % PB (C18) 

Multospher PSM sph. 100 Å 0,9 mL/g 350 m2 /g 12% nein  PB (C8) 

Multospher PAH-III sph. 300 Å 0,75 mL/g 80 m2 /g - -  PB (C18) 

Multohyp ODS sph. 120 Å 0,65 mL/g 180 m2 /g - - 10 % ja 

Multohyp BDS sph. 120 Å 0,65 mL/g 180 m2 /g - - 11 % PB (C18) 

MultoKrom 100 sph. 100 Å 0,9 mL/g 340 m2 /g 11 % ja 18 % ja 

MultoKrom 300 sph. 300 Å 0,71 mL/g  - - 6,8 % ja 

MultoKrom 300 C4 sph. 300 Å 0,79 mL/g  C4 2,8 % ja -  - 

MultoFluor Select sph. 120 Å 0,78 mL/g 260 m2 /g - - 16 % ja 

MultoWorb ODS 1 sph. 80 Å 0,44 mL/g 220 m2 /g - - 7 % nein 

MultoWorb ODS 2 sph. 80 Å 0,44 mL/g 220 m2 /g - - 12 % ja 

 

2.1 CS-ODS 100 

Die CS-ODS 100-Phase ist eine hochreine, sphärische Kieselgelphase, die eine hervorragende und 

preisgünstige Alternative zu vielen üblichen C18-Phasen wie z.B. Kromasil 100 5-C18, NUCLEOSIL 

100-5 C18 und LiChrospher 100 RP18-5 darstellt. 

 

http://www.cs-chromatographie.de/
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CS-ODS 100-5µm 

 

 

 

2 mm ID 3 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 3 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 3 mm 

5821310 5822310 5831310 5832310 

4 mm ID 4,6 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4,6 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4,6 mm 

5841310 5842310 5861310 5862310 

 

2.2 MultoHigh®-Phasen 

 

MultoHigh® ist die Bezeichnung für die neuesten Phasen auf Kieselgelbasis aus dem Hause CS. Basis ist 

ein ultrahochreines Kieselgel (näheres siehe MultoHigh Si), welches mit neuen und optimierten Bindungs-

technologien belegt wird. Das Resultat sind Phasen mit hervorragenden Trenneigenschaften und sehr 

hoher Stabilität. 

 

2.2.1 MultoHigh® - Normalphasen  

MultoHigh 100 Si 

Dieses reine Kieselgelmaterial der dritten Generation ist Basis für fast alle 

MultoHigh®-Phasen. Aufgrund der hohen Reinheit der Phase treten viele aus 

der Vergangenheit bekannte Probleme von Silica-Phasen (z.B. sehr lange 

Konditionierungszeiten, schlechte Lauf- zu Lauf-Reproduzierbarkeit) nicht 

oder deutlich vermindert auf. 

Außerdem ermöglicht die Qualität des Kieselgels einen Einsatz als HILIC-

Säule mit mobilen Phasen wie sie aus der Umkehrphasenchromatographie 

bekannt sind (z.B. Acetonitril/Wasser). HILIC (Hydrophilic Interaction 

Liquid Chromatography) wird vor allem für die Analyse von polaren 

Verbindungen eingesetzt, die auf Umkehrphasen nicht genügend Retention 

zeigen und sich in Laufmitteln der Normalphasenchromatographie schlecht 

oder nicht lösen. 

 

 

 

1   2 3   4 min 

1 

2 

HILIC-Trennung von 

Uracil und Guanosin 
in CH3CN: H2O (90:10) 
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2.2.2 MultoHigh® - Umkehrphasen 

MultoHigh 100 RP18 

Die MultoHigh 100 RP18 ist die meist verwendete und vielseitigste Phase der MultoHigh-Reihe. Eine 

neue Endcapping-Technologie ermöglicht einen erweiterten pH-Einsatzbereich, der auch Trennungen im 

schwach basischen Bereich zulässt. Gleichzeitig werden durch Minimierung der Silanolaktivität eine 

exzellente Peaksymmetrie für saure und basische Analyten sowie eine hervorragende Retention für 

hydrophobe und hydrophile Verbindungen erreicht. 

Obwohl es sich nicht, wie bei klassischen AQ-

Phasen, um eine Phase mit hydrophilem 

Endcapping handelt, ist ein dauerhafter Einsatz 

von 100 % wässriger mobiler Phase ohne 

Qualitätsverluste möglich. Der Anwender 

profitiert von den technischen Verbesserungen, 

indem er eine vielseitig einsetzbare Phase erhält, 

die sich auch bei LC-MS bewährt. 

 

 

 

 

Tricyclische Antidepressiva 

Säule: MultoHigh 100 RP18-5µ (150 x 4,6 mm) 

PO4-Puffer (20 mM, pH 7) : MeOH (30 : 70), 1,2 mL/min 

UV 240 nm 

1. Protriptylin 

2. Desipramin 

3. Nortriptylin 

4. Doxepin 

5. Imipramin 

6. Amitriptylin 

7. Trimipramin 

   1 

  2  3 
   4 

Stabilität nach Spülen mit 100% wässriger Phase: 

1.)  Uracil, 2.) Uridin , 3.) Cytidin, 4.) Guanosin 

20 h 

48 h 

0 h 

Silanolaktivität (Säure-Base-Test) 

Säule: MultoHigh 100 RP18-5µ (125 x 4.6 mm) 

CH3CN : H2O (40 : 60), 1.3 ml/min 

Pyridin 

Phenol 

0 2 4 
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MultoHigh 100 RP8 

Wenn es etwas weniger hydrophob und die Retention nicht ganz so stark sein soll, dann bietet sich die C8-

Phase an. Diese entspricht im Hinblick auf die Belegungstechnologie der RP18-Phase und teilt daher auch 

deren vorteilhafte Eigenschaften. 

 

MultoHigh 100 Phenyl 

Die MultoHigh Phenyl ist eine polare RP-Phase, die eine hervorragende Ergänzung zu n-Alkyl- 

modifizierten Phasen darstellt. Neben der höheren Polarität werden durch die Phenylgruppen andere 

Selektivitäten im Vergleich zu C8- und C18-Phasen erreicht. Während die meisten Phenylphasen den 

Aromaten über eine Ethyl- oder Propylkette mit der Silicaoberfläche verbinden, wird bei MultoHigh 

Phenyl ein C4-Spacer eingesetzt. Durch den größeren Abstand zur Kieselgeloberfläche wird die 

aromatische Selektivität durch π-π-Wechselwirkungen gesteigert und gleichzeitig die Hydrolysestabilität 

der Phase verbessert.  

 

 

Bezeichnung 

2 mm ID 3 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 3 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 3 mm 

MultoHigh 100 RP18-3µ 5821174 5821274 5831174 5831274 

MultoHigh 100 RP18-5µ 5821172 5821272 5831172 5831272 

MultoHigh 100 RP8-3µ 5821126 5821226 5831126 5831226 

MultoHigh 100 RP8-5µ 5821124 5821224 5831124 5831224 

MultoHigh 100 Phenyl-3µ 5821179 5821279 5831179 5831279 

MultoHigh 100 Phenyl-5µ 5821178 5821278 5831178 5831278 

MultoHigh 100 Si-5µ 5821173 5821273 5831173 5831273 

MultoHigh 100 Si-5µ-HILIC 5821173-H 5821273-H 5831173-H 5831273-H 

 

Bezeichnung 

4 mm ID 4,6 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4,6 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4,6 mm 

MultoHigh 100 RP18-3µ 5841174 5841274 5861174 5861274 

MultoHigh 100 RP18-5µ 5841172 5841272 5861172 5861272 

MultoHigh 100 RP8-3µ 5841126 5841226 5861126 5861226 

MultoHigh 100 RP8-5µ 5841124 5841224 5861124 5861224 

MultoHigh 100 Phenyl-3µ 5841179 5841279 5861179 5861279 

MultoHigh 100 Phenyl-5µ 5841178 5841278 5861178 5861278 

MultoHigh 100 Si-5µ 5841173 5841273 5861173 5861273 

MultoHigh 100 Si-5µ-HILIC 5841173-H 5841273-H 5861173-H 5861273-H 



 

 

15 

 

Telefon 02423 / 40493-0  ·  Telefax  02423 / 40493-49 

E-Mail: info@cs-chromatographie.de 

Besuchen Sie unseren Online-Shop unter: www.cs-chromatographie.de 

2.2.3 MultoHigh®-BIO 

Zur Trennung von Polypeptiden und anderen Biomolekülen kommen überwiegend C4-, C8- und C18-

Phasen zum Einsatz, wobei die Länge der C-Ketten in Bezug auf die Effektivität von Proteintrennungen 

nur von untergeordneter Bedeutung ist. Da der weitaus größte Teil der interaktiven Oberfläche innerhalb 

der Poren der Kieselgelmatrix liegt, spielt die Porengröße insbesondere bei der Trennung von 

Biopolymeren und -oligomeren eine bedeutende Rolle. Eine Porengröße von 100 Å, wie sie in der HPLC 

häufig verwendet wird, lässt sich ohne Nachteile nur für kleine Moleküle einsetzen. Für größere Moleküle 

sind entsprechend größere Porendurchmesser notwendig (200 Å bzw. 300 Å). 

Mit der MultoHigh-BIO-Serie 

bietet CS HPLC-Phasen an, die für 

die Analytik von Biomolekülen 

optimiert wurden. Durch eine 

verbesserte Bindungstechnologie 

wird eine höhere pH-Stabilität 

erreicht, die wiederum häufigeres 

Spülen mit stark sauren oder 

basischen Lösungen erlaubt. 

Außerdem sind Phasen mit 200 Å 

Porengröße verfügbar, die speziell 

für den Peptid- und Polypeptid-

bereich angepasst sind. 

 

 

Bezeichnung 

2 mm ID 3 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 3 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 3 mm 

MultoHigh-BIO-200-C18 5µ 5821175 5821275 5831175 5831275 

MultoHigh-BIO-200-C8 5µ 5821176 5821276 5831176 5831276 

MultoHigh-BIO-300-C4 5µ 5821177 5821277 5831177 5831277 
 

 

Bezeichnung 

4 mm ID 4,6 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4,6 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4,6 mm 

MultoHigh-BIO-200-C18 5µ 5841175 5841275 5861175 5861275 

MultoHigh-BIO-200-C8 5µ 5841176 5841276 5861176 5861276 

MultoHigh-BIO-300-C4 5µ 5841177 5841277 5861177 5861277 

 

Peptide auf MultoHigh®-BIO-200-C8 

 

1.   Oxytocin   

2.   Met-Enkephalin  

3.   Angiotensin II  

4.   Leu-Enkephalin 

5.   Neurotensin 

6.   Angiotensin I 

7.   Insulin (B-Kette) 

  1 

 

    2 

  3 

4 

  5 

 6 7 

  0    10   20  30 
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Erhöhung der Flussgeschwindigkeit ohne Trennleistungsverlust 

Dieser einfache Test mit Aromaten zeigt, dass die Flussgeschwindigkeit 

ohne Verlust an Trennleistung gesteigert werden kann. In Kombination mit 

einer Verkürzung der Säulenlänge können Analysenzeiten leicht um den 

Faktor 10 verkürzt werden. 

2.2.4 MultoHigh®-U 

MultoHigh-U stellt eine Reihe von Phasen analog den entsprechenden MultoHigh-Phasen dar, die speziell 

für die UHPLC optimiert wurden. Durch kleinere Partikel werden bessere Trennleistungen erreicht. 

Eingeschränkt wird die Verkleinerung der Partikelgröße durch den damit einhergehenden Anstieg des 

Gegendrucks, der bei Phasen der MultoHigh-U-Serie aber durch eine enge Partikelgrößenverteilung 

möglichst gering gehalten wird. Bemerkenswert ist auch, dass eine Erhöhung der Flussgeschwindigkeit 

nahezu keinen Trennleistungsverlust nach sich zieht. Zusammen mit der Möglichkeit der Verwendung 

kürzerer Säulen dank der höheren Trenneffizienz lässt sich so die Analysenzeit erheblich reduzieren, was 

wertvolle Messzeit und Ressourcen spart. 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

 

Hier sehen Sie eine Auswahl an verfügbaren Säulen und Phasen. Weitere Säulendimensionen und Preise 

finden Sie im Internet unter www.cs-chromatographie.de oder in unserem Hauptkatalog. 

 

Bezeichnung 

3 mm ID 4,6 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 50 x 3 mm 

Art.-Nr. 

Neu 100 x 3 mm 

Art.-Nr. 

Neu 50 x 4,6 mm 

Art.-Nr. 

Neu 100 x 4,6 mm 

MultoHigh U-Si 583190505 583190510 586190505 586190510 

MultoHigh U-NH2 583190705 583190710 586190705 586190710 

MultoHigh U-Phenyl 583190205 583190210 586190205 586190210 

MultoHigh U-C18 AQ 583190305 583190310 586190305 586190310 

MultoHigh U-C18 2,5µ 583190105 583190110 586190105 586190110 

MultoHigh U-C18 1,7µ 583200105 583200110 586200105 586200110 

 

Analysenzeitverkürzung am Beispiel von trizyklischen Antidepressiva 

Durch den Wechsel auf eine kurze MultoHigh U-C18 AQ-Säule und die 

gleichzeitige Erhöhung des Flusses kann die Analysenzeit leicht um den 

Faktor 5-10 verkürzt werden. Im obenstehenden Beispiel wurde ein 

Standard-HPLC-Gerät verwendet (Druck: 220 bar). 

http://www.cs-chromatographie.de/
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2.3 Multospher®-Phasen 

Multospher® steht für die seit Jahren bewährten HPLC-Phasen von CS. Neben Standardphasen wie Si, 

RP18, RP8 und RP4 in verschiedenen Poren- und Partikelgrößen gibt es Phasen mit besonderen 

Eigenschaften oder für spezielle Anwendungsgebiete. 

 

2.3.1 Multospher® Standardphasen 

Hier sehen Sie eine Auswahl an verfügbaren Säulen und Phasen. Weitere Informationen über 

Artikelnummern und Preise finden Sie im Internet unter www.cs-chromatographie.de oder in unserem 

Hauptkatalog. 

 

Bezeichnung 

3 mm ID 4,6 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 3 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 3 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4,6 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4,6 mm 

Multospher 100 Si-3µ 583070 583071 586070 586071 

Multospher 100 Si-5µ 583370 583870 586370 586870 

Multospher 120 Si-3µ 583570 583770 586570 586770 

Multospher 120 Si-5µ 583470 583670 586470 586670 

Multospher 100 RP 8-3µ 583072 583073 586072 586073 

Multospher 100 RP 8-5µ 583373 583873 586373 586873 

Multospher 100 RP 18-3µ 583074 583075 586074 586075 

Multospher 100 RP 18-5µ 583375 583875 586375 586875 

Multospher 120 RP 8-3µ 583475 583675 586475 586675 

Multospher 120 RP 8-5µ 583476 583676 586476 586676 

Multospher 120 RP 18-3µ 583478 583678 586478 586678 

Multospher 120 RP 18-5µ 583479 583679 586479 586679 

Multospher 300 RP 4-5µ 583575 583775 586575 586775 

Multospher 300 RP 18-5µ 583578 583778 586578 586778 

 

2.3.2 Multospher® Spezialphasen 

Multospher HP und Multospher AQ 

Die Multospher HP und AQ-Phasen basieren auf äußerst hochwertigem und ultrareinem Kieselgel mit 

120 Å Porendurchmesser (HP = High Purity). Beide Phasen sind universell in der Reversed-Phase 

Chromatographie einsetzbar. Durch gutes Endcapping und einen minimalen Restmetallgehalt werden auch 

für aktive Substanzen wie Säuren und Basen symmetrische Peaks erhalten. Multospher HP hat ein 

besonders stabiles und effektives Endcapping und dadurch einen etwas höheren Kohlenstoffgehalt und ist 

etwas hydrophober. 

http://www.cs-chromatographie.de/
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Alkohole 

Multospher 120 RP18-AQ-5µ  

(150 x 4,6 mm) 

H2O (100%)  

 

 

1.  Methanol 

2.  Ethanol 

3.  2-Propanol 

4.  1-Propanol 

 

Aliphatische Aminosäuren 

Multospher 120 RP18-AQ-5µ  

(150 x 4,6 mm) 

H2O (100%)  

 

 

1. Alanin 

2. Valin 

3. Isoleucin 

4. Leucin 

 

Bei der Multospher AQ wird ein spezielles Endcapping-Verfahren eingesetzt, welches den Einsatz auch 

mit 100 % wässriger mobiler Phase erlaubt. Dadurch bietet sich diese Phase für die Bestimmung von 

hydrophilen Analyten an, die bei Verwendung von organischen Anteilen in der mobilen Phase zu wenig 

Retention zeigen. 

 

Bezeichnung 

2 mm ID 3 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 3 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 3 mm 

Multospher 120 RP18-HP-3µ 5821170 5821270 5831170 5831270 

Multospher 120 RP18-HP-5µ 5821171 5821271 5831171 5831271 

Multospher 120 RP18-AQ-3µ 582574 582774 583574 583774 

Multospher 120 RP18-AQ-5µ 582577 582777 583577 583777 
 

 

Bezeichnung 

4 mm ID 4,6 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4,6 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4,6 mm 

Multospher 120 RP18-HP-3µ 5841170 5841270 5861170 5861270 

Multospher 120 RP18-HP-5µ 5841171 5841271 5861171 5861271 

Multospher 120 RP18-AQ-3µ 584574 584774 586574 586774 

Multospher 120 RP18-AQ-5µ 584577 584777 586577 586777 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Multospher -APS-HP 

Bei Multospher®-APS-HP handelt es sich um eine auf ultrahochreinem Kieselgel der Multospher 120 HP-

Serie basierende Aminophase. Durch eine ausgereifte Aminopropylanbindung ergibt sich eine Trennphase, 

die den Ansprüchen der vielseitigen Einsatzgebiete von Aminophasen in höchstem Maße gerecht wird. 

Wie viele polare HPLC-Phasen kann Multospher-APS-HP sowohl in der Normalphasenchromatographie 
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mit unpolaren Eluenten (z.B. Hexan/Isopropanol) betrieben werden als auch im HILIC (Hydrophilic 

Interaction Chromatography)- bzw. ANP-(Aqueous Normal Phase)-Modus. Hier kommen wässrige 

Eluenten (z.B. Acetonitril/Wasser) zum Einsatz, und die Trennung findet durch Retention polarer 

Analyten in einer dünnen, auf der Oberfläche der Phase gebundenen wässrigen Schicht sowie durch 

Ionenaustausch-Mechanismen statt. Auch allgemein kann Multospher-APS-HP als schwacher 

Anionenaustauscher eingesetzt werden. 

 

Bezeichnung 

2 mm ID 3 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 3 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 3 mm 

Multospher-APS-HP-3µ 5821128 5821228 5831128 5831228 

Multospher-APS-HP-3µ-HILIC 5821128-H 5821228-H 5831128-H 5831228-H 

Multospher-APS-HP-5µ 5821129 5821229 5831129 5831229 

Multospher-APS-HP-5µ-HILIC 5821129-H 5821229-H 5831129-H 5831229-H 
 

 

Bezeichnung 

4 mm ID 4,6 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4,6 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4,6 mm 

Multospher-APS-HP-3µ 5841128 5841228 5861128 5861228 

Multospher-APS-HP-3µ-HILIC 5841128-H 5841228-H 5861128-H 5861228-H 

Multospher-APS-HP-5µ 5841129 5841229 5861129 5861229 

Multospher-APS-HP-3µ-HILIC 5841128-H 5841228-H 5861128-H 5861228-H 

 

Zucker auf  Multospher-APS- HP: 
Säule: Multospher-APS-HP-5µ(HILIC)  

 (250 x 4 mm, Art.-Nr. 5841229-H) 

   1. Fructose 

   2. Glucose 

   3. Saccharose 

   4. Trehalose 

 

mob. Phase: Acetonitril : H2O (75 : 25) 

Fluss: 1,5 ml/min 

Detektor: RI 

 
 

Nitrat, Nitrit auf  Multospher-APS-HP: 
Säule: Multospher-APS-HP-5µ(HILIC)  

 (125 x 4 mm, Art.-Nr. 5841129-H) 

   1. Nitrit 

   2. Nitrat 

 

mob. Phase:  20 mM PO4-Puffer (pH 2,8) 

Fluss: 0,8 ml/min 

Temp.: 40 °C 

Detektor: UV 210 nm 

 

Polare Phasen für Normalphasen- und Umkehrphasenchromatographie (HILIC) 
 

Polare Phasen wie die Multo-Phasen Si, DIOL, CN und APS-HP lassen sich sowohl für die Normalphasen-

Chromatographie als auch für die Umkehrphasen-Chromatographie (auch wässrige Normalphase oder HILIC genannt) 

einsetzen.  

Das Ändern des chromatographischen Modus z.B. von Normalphase auf HILIC ist ein aufwändiger Spülprozess und kann 

die Packungsqualität beeinträchtigen. Daher bietet CS spezielle HILIC-Säulen an (ohne Aufpreis). Diese werden im 

HILIC-Modus getestet und kommen während des gesamten Herstellungsprozesses nur mit ausgewählten und geeigneten 

Lösungsmitteln in Kontakt. 

 

Zur Bestellung einer polaren Säule im HILIC-Modus setzen Sie bitte "-H" an das Ende der Artikelnummer. 

(z.B. 5861235-H für MultoHigh® 100 DIOL 5µ HILIC, 250 x 4,6 mm) 

 1 

  2 

 3 

 4 

    1 

  2 
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Multospher RP-PSM 

Nach der Trinkwasserverordnung (TVO) und der zugeordneten Analytik-Norm DIN 38407-F12 ist die 

Untersuchung auf 17 Pflanzenschutzmittel vorgeschrieben. Hierbei handelt es sich hauptsächlich um 

Triazine und Phenylharnstoffderivate. Um den hohen Anforderungen der Norm und des Analytikers 

Rechnung zu tragen, wurde die Spezialsäule Multospher RP-PSM entwickelt. Diese Spezialsäule enthält 

ein polymergebundenes RP-Material auf Basis von sphärischem Kieselgel. 

Multospher PSM 

 

 

 

2 mm ID 3 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 3 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 3 mm 

582379 582879 583379 583879 

4 mm ID 4,6 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4,6 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4,6 mm 

584379 584879 586379 586879 

 

 

1. Desethyl-desisopropyl- 

    hydroxyatrazin 
2. Desisopropyl-hydroxy- 

    atrazin 

3. Desethyl-hydroxyatrazin 
4. Desethylatrazin 

6. Hydroxyatrazin 

7. Cyanazin 

8. Simazin 

9.   Atrazin 

10. Desmetryn 
11. Terbutylazin 

12. Ametryn 

13. Propazin 
14. Terbumeton 

15. Prometryn 
16. Terbutryn 

Triazine 

Multospher RP-PSM (250 x 3 mm) 

Gradient: A = CH3CN 

 B = Ammoniumacetat (10 mM) 

 t = 0 min, A = 10% ; t = 45 min, A = 90% ; Fluss: 0,6 mL/min; 

Detektion: UV 254 nm 

 

1. Simazin 

2. Simetryn 

3. Atrazin 
4. Prometon 

5. Ametryn 

6. Propazin 
7. Prometryn 

8. Terbutryn 
Triazine 

Multospher RP-PSM (250 x 4 mm) 

CH3CN : H2O (42 : 58), 1 mL/min 
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Multospher PAH-III 

Dieses HPLC-Packungsmaterial auf Basis von sphärischem Kieselgel ist eine Eigenentwicklung speziell 

zur Trennung von Polycyclischen Aromatischen Kohlenwasserstoffen. Die Spezialsäule ermöglicht 

neben den 16 PAH der US-EPA-Liste auch eine Trennung von Benzo(b)fluoranthen und Perylen. 

 

Multospher PAH-III 3 mm ID 4 mm ID 4,6 mm ID 

Art.-Nr. 

125 x 3 mm 

Art.-Nr. 

250 x 3 mm 

Art.-Nr. 

125 x 4 mm 

Art.-Nr. 

250 x 4 mm 

Art.-Nr. 

125 x 4,6 mm 

Art.-Nr. 

250 x 4,6 mm 

58397012 583970 58497012 584970 58697012 586970 

 

 

 

1.   Naphthalin 

2.   Acenaphthen 
3.   Fluoren 

4.   Phenanthren 

5.   Anthracen 
6.   Fluoranthen 

7.   Pyren 

8.   Benz(a)anthracen 
9.   Chrysen 

10. Benz(e)pyren 

11. Benz(b)fluoranthen 
12. Benz(k)fluoranthen 

13. Benz(a)pyren 

14. Dibenz(ah)anthracen 
15. Benz(ghi)perylen 

16. Indeno(1,2,3-cd)pyren 

PAH-Test 

Multospher PAH-III (250 x 4 mm) 

Gradient: A = CH3CN 

 B = H2O 

 t = 0 min, A = 55% 

 t = 2 min, A = 55% 

  t = 20 min, A = 100 % 

 t = 30 min, A = 100 % 

Fluss: 1 mL/min 

Detektion: UV 254 nm 

 

1. Fluoranthen 

2. Benz(b)fluoranthen 
3. Benz(k)fluoranthen 

4. Benz(a)pyren 

5. (Benz(ghi)perylen 
6. Indeno(1,2,3-cd)pyren 

PAH-Test 

Multospher PAH-III (250 x 3 mm) 

CH3OH 

Fluss: 0,8 mL/min 

Detektion: UV 254 nm 
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Multospher FBS 

ist ein polymergebundenes RP 18-Material auf Basis von sphärischem Kieselgel, speziell entwickelt zur 

Trennung von sauren und basischen Substanzen. Durch die polymere C18-Vernetzung entsteht eine 

vollständige Abdeckung der Kieselgeloberfläche (Kohlenstoffgehalt 25 %). Der hohe Belegungsgrad 

unterdrückt die Wechselwirkungen der Analyten mit den Silanolgruppen des Kieselgels. 

 

Multospher 100 RP 18-5 FBS 

 

 

 

2 mm ID 3 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 3 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 3 mm 

582378 582878 583379 583879 

4 mm ID 4,6 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4,6 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4,6 mm 

584378 584878 586378 586878 

 

 

 

 

 

 

 

Cortisone 

Multospher 100 RP18-5 FBS (250 x 4 mm) 

CH3CN : H2O (35 : 65) 

Fluss: 1 mL/min 

Detektion: UV 235 nm 

1. Prednisolon 

2. Cortison 
3. Dexamethason 

4. Prednisolonacetat 

5. Hydrocortisonactetat 
6. Cortisonactetat 

Antidepressiva 

Multospher 100 RP18-5 FBS (250 x 3 mm) 

CH3CN : H2O + 0,1% Triethylammoniumchlorid pH 3 (37 : 63) 

Fluss: 0,35 mL/min 

Detektion: UV 254 nm 

1. Nortriptylin 

2. Amitriptylin 
3. Trimipramin 
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Multospher Kation 

Dieses HPLC-Packungsmaterial auf Basis von sphärischem Kieselgel wurde speziell zur Trennung von 

Kationen entwickelt. Mit diesen Kationenaustauschersäulen lassen sich in einem Analysenlauf Alkali- und 

Erdalkaliionen neben Ammonium erfassen. Eine weitere Anwendung ist die Trennung von Ethanol-

aminen. Als Eluent werden in wässriger Lösung alternativ Gemische aus: Ascorbinsäure/Phosphorsäure, 

Ascorbinsäure/Oxalsäure, Citronensäure/Dipicolinsäure oder Weinsäure/Dipicolinsäure eingesetzt. Mittels 

Leitfähigkeitsdetektion können Kationen bis in den ppb-Bereich nachgewiesen und bestimmt werden. 

 

Multospher Kation  

 

4 mm ID 4,6 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 100 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 100 x 4,6 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4,6 mm 

58497610 584976 58697610 586976 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Li+ (1 ppm) 
2. Na+ (5 ppm) 

3. NH4
+ (5 ppm) 

4. K+ (10 ppm) 
5. Mg2+ (10 ppm) 

6. Ca2+ (10 ppm) 

7. Sr2+ (20 ppm) 

8. Ba2+ (20 ppm) 

Kationen 

Multospher Kation (125 x 4 mm) 

5 mM Weinsäure + 0,5 mM Dipicolinsäure 

Fluss: 1 mL/min; Temp.: 40 °C;  Detektion: Leitfähigkeit 

Alkylamine 

Multospher Kation (125 x 4 mm) 

5 mM Weinsäure + 1 mM Dipicolinsäure 

Fluss: 1 mL/min; Temp.: 40 °C;   Detektion: Leitf. 

1. Methylamin 
2. Dimethylamin 
3. Trimethylamin 

Ethanolamine 

Multospher Kation (125 x 4 mm) 

5 mM Weinsäure + 1 mM Dipicolins. 

Fluss: 1 mL/min 

Temp.: 40 °C 

Detektion: Leitfähigk. 

1. Monoethanolamin 
2. Diethanolamin 
3. Triethanolamin 

1. Li+ (1 ppm) 
2. Na+ (5 ppm) 

3. NH4
+ (5 ppm) 

4. K+ (10 ppm) 

5. Ca2+ (10 ppm) 

Kationen 

Multospher Kation (125 x 4,6 mm) 

3 mM Ascorbinsäure 

Fluss: 1 mL/min 

Temp.: 40 °C 

Detektion: Leitfähigk. 
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2.4 MultoFluor Select 

Mit dieser HPLC-Spezialphase lassen sich ganz besondere Selektivitäten erreichen, womit entsprechende 

Säulen eine hervorragende Ergänzung zu Standard-C18-Trennsäulen darstellen. Retention bei den 

üblichen C8- und C18-Phasen beruht hauptsächlich auf hydrophoben Wechselwirkungen, die für einige 

Analyten nicht sonderlich ausgeprägt oder unspezifisch sind. Phenylphasen können hier manchmal 

weiterhelfen, da bei ihnen zusätzlich auch π-π-Wechselwirkungen und Dipol-Dipol-Wechselwirkungen 

möglich sind. Sie sind hierbei insbesondere zur Trennung elektronenarmer Aromaten wie aromatischer 

Nitroverbindungen geeignet, zeigen aber bei elektronenreichen Aromaten, aromatischen Aminen und bei 

der Trennung von Regioisomeren oft deutliche Defizite. Hier können Pentafluorphenylphasen 

weiterhelfen, da die sehr elektronenarmen Pentafluorphenylgruppen hervorragend mit elektronenreichen 

Systemen wechselwirken können. Gleichzeitig sind auch dipolare Wechselwirkungen zwischen 

elektronenarmen Verbindungen und den Fluoratomen möglich. Durch einen zusätzlichen Anteil an C18 

wird bei der MultoFluor Select-Phase auch die für C18-Phasen ausgeprägte Formselektivität erreicht, die 

bei reinen Phenyl- und Pentafluorphenylphasen nur für starre Analyten gegeben ist. So steht mit der 

MultoFluor Select-Phase ein Maximum an unterschiedlichen Bindungsmodi für schwierige 

Trennprobleme zur Verfügung. Außerdem ist diese Phase auch für den Einsatz 100 % wässriger Eluenten 

geeignet. 

Chromatographisch nutzbare Wechselwirkungen 
Phasentyp Hydrophob H-Brücken π-π Dipol-Dipol Formerkennung 

C8 / C18 sehr stark keine keine keine stark 

Phenyl stark schwacher Akzeptor starker Donor schwach stark (starr) 

Pentafluorphenyl (F5) mittelstark mittelstarker Akzeptor starker Akzeptor stark stark (starr) 

MultoFluor Select stark mittelstarker Akzeptor starker Akzeptor stark stark 

 

Bezeichnung Dimension Art.-Nr. Neu Dimension Art.-Nr.  Neu 

MultoFluor Select 5µ 125 x 2 mm 5821140 125 x 4 mm 5841140 

 250 x 2 mm 5821240 250 x 4 mm 5841240 

 125 x 3 mm 5831140 125 x 4,6 mm 5861140 

 250 x 3 mm 5831240 250 x 4,6 mm 5861240 
 

Formselektivität – Trennung von Methoxybenzolen: 

 

 
 

MultoFluor Select F5-C18 100 x 4,6 mm 

Laufmittel: Methanol-Wasser 52:48 (v:v) 

Flussrate: 1,0 mL/min 

Detektion: UV 254 nm 

 

 

 
 

Standard C18-Phase 100 x 4,6 mm 

Laufmittel: Methanol-Wasser 52:48 (v:v) 

Flussrate: 1,0 mL/min 

Detektion: UV 254 nm 

 
 

 

 

1. 1,2,4-Trimethoxybenzol 

2. 1,2-Dimethoxybenzol 

3. 1,2,3-Trimethoxybenzol 

4. 1,4-Dimethoxybenzol 

5. Methoxybenzol 

6. 1,3-Dimethoxybenzol 

7. 1,3,5-Trimethoxybenzol 

1-3 

4 

5 

7 

6 

1-3 

4 

5 6 

7 
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Sprengstoffe und Nitroaromaten: 
 

 

 
 

 

MultoFluor Select F5-

C18 100 x 4,6 mm 

Laufmittel: Methanol-

Wasser 50:50 (v:v) 

Flussrate: 1,0 mL/min 

Detektion: UV 254 nm 

1. HMX 
2. RDX 

3. 1,3,5-Trinitrobenzol 

4. 1,4-Dinitrobenzol 
5. 1,3-Dinitrobenzol 

6. Tetryl 

7. Nitrobenzol 
8. 3,5-Dinitroanilin 

9. 2-Amino-4,6-dinitrotoluol 

10. 4-Amino-2,6-dinitrotoluol 
11. 2,4-Dinitrotoluol 

12. 2-Nitrotoluol 

13. 2,6-Dinitrotoluol 
14. 4-Nitrotoluol 

15. 3-Nitrotoluol 

 

2.5 MultoKrom-Phasen 

Aufgrund der nahezu identischen Kieselgel-Spezifikationen empfehlen wir MultoKrom-Säulen als 

Alternative für Kromasil-Säulen von Nouryon. Hier sehen Sie eine Auswahl an verfügbaren Säulen und 

Phasen. Weitere Informationen über Artikelnummern und Preise finden Sie im Internet unter www.cs-

chromatographie.de oder in unserem Hauptkatalog. 

 

Bezeichnung 

2 mm ID 3 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 3 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 3 mm 

MultoKrom 100 Si-5µ 682901 682911 683901 683911 

MultoKrom 100-5 C4 682905 682915 683905 683915 

MultoKrom 100-5 C8 682907 682917 683907 683917 

MultoKrom 100-5 C18 682909 682919 683909 683919 

MultoKrom 100-5 C18 AQ 682960 682970 683960 683970 

MultoKrom 100-5 BDS C18 682958 682968 683958 683968 

MultoKrom 300-5 C4 682933 682934 683933 683934 

MultoKrom 300-5 C18 682937 682938 683937 683938 
 

 

Bezeichnung 

4 mm ID 4,6 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4,6 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4,6 mm 

MultoKrom 100 Si-5µ 684901 684911 686901 686911 

MultoKrom 100-5 C4 684905 684915 686905 686915 

MultoKrom 100-5 C8 684907 684917 686907 686917 

MultoKrom 100-5 C18 684909 684919 686909 686919 

MultoKrom 100-5 C18 AQ 684960 684970 686960 686970 

MultoKrom 100-5 BDS C18 684958 684968 686958 686968 

MultoKrom 300-5 C4 684933 684934 686933 686934 

MultoKrom 300-5 C18 684937 684938 686937 686938 

 

6 10 14 

1 

2 

3 4 5 

7 
8 

9 

11 

12 

13 

15 

http://www.cs-chromatographie.de/
http://www.cs-chromatographie.de/
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2.6 MultoWorb-Phasen 

MultoWorb-Säulen sind die CS-Alternative zu Waters Spherisorb-Säulen und haben sehr ähnliche 

Spezifikationen. Hier sehen Sie eine Auswahl an verfügbaren Säulen und Phasen. Weitere Informationen 

über Artikelnummern und Preise finden Sie im Internet unter www.cs-chromatographie.de oder in 

unserem Hauptkatalog. 

 

Bezeichnung 

2 mm ID 3 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 3 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 3 mm 

MultoWorb Si-5µ 5821198 5821298 5831198 5831298 

MultoWorb 5 ODS 1 5821191 5821291 5831191 5831291 

MultoWorb 5 ODS 2 5821195 5821295 5831195 5831295 

MultoWorb 5 CN 5821095 5821395 5831095 5831395 

MultoWorb 5 NH2 5821096 5821396 5831096 5831396 

MultoWorb 5 Phe 5821099 5821399 5831099 5831399 

MultoWorb 5 SAX 5821090 5821390 5831090 5831390 

MultoWorb 5 SCX 5821194 5821294 5831194 5831294 
 

 

Bezeichnung 

4 mm ID 4,6 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4,6 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4,6 mm 

MultoWorb Si-5µ 5841198 5841298 5861198 5861298 

MultoWorb 5 ODS 1 5841191 5841291 5861191 5861291 

MultoWorb 5 ODS 2 5841195 5841295 5861195 5861295 

MultoWorb 5 CN 5841095 5841395 5861095 5861395 

MultoWorb 5 NH2 5841096 5841396 5861096 5861396 

MultoWorb 5 Phe 5841099 5841399 5861099 5861399 

MultoWorb 5 SAX 5841090 5841390 5861090 5861390 

MultoWorb 5 SCX 5841194 5841294 5861194 5861294 

 

2.7 Multohyp-Phasen 

Wir empfehlen Multohyp-Säulen als günstige, gleichwertige Alternative für Hypersil-Säulen von Thermo 

Scientific. Hier sehen Sie eine Auswahl an verfügbaren Säulen und Phasen. Weitere Informationen über 

Artikelnummern und Preise finden Sie im Internet unter www.cs-chromatographie.de oder in unserem 

Hauptkatalog. 

 

 

 

http://www.cs-chromatographie.de/
http://www.cs-chromatographie.de/
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Bezeichnung 

2 mm ID 3 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 3 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 3 mm 

Multohyp ODS-3µ 682133 682233 683133 683233 

Multohyp ODS-5µ 682135 682235 683135 683235 

Multohyp BDS-C18 3µ 682330 682830 683330 683830 

Multohyp BDS-C18 5µ 682331 682831 683331 683831 
 

 

Bezeichnung 

4 mm ID 4,6 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4,6 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4,6 mm 

Multohyp ODS-3µ 684133 684233 686133 686233 

Multohyp ODS-5µ 684135 684235 686135 686235 

Multohyp BDS-C18 3µ 684330 684830 686330 686830 

Multohyp BDS-C18 5µ 684331 684831 686331 686831 

 

 

Vorsäulenkartuschen 

Für alle von CS hergestellten HPLC-Säulen bieten wir natürlich auch passende Vorsäulen in 

verschiedenen Dimensionen an. Informationen über die Anschlussmöglichkeiten sowie über 

Preise und Artikelnummern finden Sie in unserem Hauptkatalog und auf unserer 

Internetseite (www.cs-chromatographie.de). 

 

http://www.cs-chromatographie.de/
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2.8 ProntoSIL-Spezialphasen 

Die Firma Bischoff stellt mit ihrer Reihe an ProntoSIL-Phasen eine Auswahl von qualitativ hochwertigen 

und vielseitig einsetzbaren Spezialphasen zur Verfügung. Insbesondere die Phase ProntoSIL C18 ace-EPS 

erfreut sich bei unseren Kunden großer Beliebtheit und wird im Folgenden etwas näher vorgestellt. 

 

ProntoSIL C18 ace-EPS 

Die ProntoSIL C18 ace-EPS-Phase gehört zur neuen Generation von Umkehrphasen mit einer polar 

eingebundenen Gruppe in der hydrophoben C18-Kette. Die Phase ist über einen weiten pH-Bereich stabil 

(pH 1-10) und bietet neben einer maximalen Hydrophobie ein Maximum an polarer Selektivität. Die 

silanophile Aktivität dieser Phase ist extrem niedrig. Selbst sehr starke Basen wie Amitriptylin werden von 

der entsprechenden Trennsäule bei neutralen pH-Werten mit einer sehr symmetrischen Peakform eluiert. 

Das hauptsächliche Anwendungsgebiet der Phase liegt in der pharmazeutischen Industrie. Dort ist die 

analytische Problemstellung häufig dergestalt, dass neutrale, basische und saure Analyten, die sich oft 

lediglich in einer funktionellen Gruppe unterscheiden, zusammen in einer Probe vorkommen. Die 

klassischen C18-Phasen sind häufig nicht in der Lage, diese Problemstellungen zu lösen. Die ProntoSIL 

C18 ace-EPS-Phase zeigt hier eine erweiterte polare Selektivität, d.h. im Vergleich zu einer klassischen 

C18-Phase werden basische Substanzen früher und saure Substanzen später von der Trennsäule eluiert.  

Die ProntoSIL C18 ace-EPS-Phase ist in verschiedenen Porenweiten und Korngrößen verfügbar. 

 

 

 

Sulfonamide (Sulfa Drugs) 

ProntoSIL 120-3-C18 ace-EPS 

Dimension: 150x4,6 mm 

Mob. Phase: MeOH/H2O/Essigsäure (20:79:1) 

Fluss:  1 mL/min 

Detektor: UV 254 nm 

Temperatur: 25 °C 

Probe:  1. Sulfonamid 

  2. Sulfodiazin 

  3. Sulfothiazol 

  4. Sulfomerazin 

  5. Sulfomethazin 
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Ginsenoside 

ProntoSIL 120-5-C18 ace-EPS 

Dimension: 125x4,6 mm 

Mob. Phase: A: Wasser (pH 2 mit H3PO4) 

  B: Acetonitril 

Gradient:  t = 0 min → A = 80 % 

  t = 8 min → A = 80 % 

  t = 40 min → A = 60 % 

Fluss:    1 mL/min 

Detektor: UV 254 nm 

Temperatur: 25 °C 

Probe:  1. Ginsenosid Rg1 

  2. Ginsenosid Re 

 

Neben der ProntoSIL C18 ace-EPS-Phase sind auch noch viele andere Spezialphasen der Firma Bischoff 

von uns lieferbar. Gerne erstellen wir Ihnen auf Anfrage ein entsprechendes Angebot. 

 

2.9 CS-Polymer-Spezialphasen 

Auf Basis von Polystyrol-Divinylbenzol bietet CS verschiedene Spezialsäulen an, die für die Trennung 

von Kohlenhydraten, Alkoholen und organischen Säuren optimiert sind. 

 

2.9.1 Carbohydrate-Resin 

Die Carbohydrate-Resin-Phasen wurden entwickelt für die Trennung von Zuckeralkoholen, Mono- und 

Disacchariden. Während die Ca2+-Form überwiegend für die Trennung von Monosacchariden und 

Zuckeralkoholen eingesetzt wird, wird die Pb2+-Form oft im Bereich der Trennung von Mono- und 

Disacchariden bevorzugt. Als Eluent wird in der Regel reines Wasser in geeigneter Qualität eingesetzt und 

es wird bei erhöhter Temperatur (ca. 85 °C) gearbeitet. 

 

2.9.2 Organic Acid-Resin 

Die Organic Acid-Resin-Phase wurde entwickelt für die Trennung von organischen Säuren (z.B. aus 

Lebensmitteln oder Fermentationsüberständen). Als Eluenten werden verdünnte Säuren wie 50 mM 

Schwefelsäure bei Raumtemperatur verwendet. Organische Laufmittel werden nicht benötigt (und sollten 

zur Vermeidung der Schädigung des Harzes auch nicht verwendet werden!). Wenn neben oder statt 

organischen Säuren auch Zucker oder Zuckeralkohole bestimmt werden sollen, werden oft höhere 

Temperaturen (45 – 80 °C) verwendet. Detektion findet meist per RI-Detektor oder UV-Detektor (220 nm) 

statt. 
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Vorsäulen 40 mm 250 mm 300 mm 

Art.-Nr. 

4 mm ID 

Art.-Nr. 

4,6 mm ID 

Art.-Nr. 

8 mm ID 

Art.-Nr. 

4 mm ID 

Art.-Nr. 

4,6 mm ID 

Art.-Nr. 

8 mm ID 

Art.-Nr. 

4 mm ID 

Art.-Nr. 

4,6 mm ID 

Art.-Nr. 

8 mm ID 

Carbohydrate 

Ca2+ 

554981 555981 548981 584981 586981 528981 58498130 58698130 52898130 

Carbohydrate 

Pb2+ 

554982 555982 548982 584982 586982 528982 58498230 58698230 52898230 

Organic Acid 

 

554980 555980 548980 584980 586980 528980 58498030 58698030 52898030 

 

2.9.3 Zusatzinformationen für Organic Acid- und Carbohydrate-Säulen  

Schutz und Pflege von Organic Acid- und Carbohydrate-Säulen 

Um die Homogenität der Packung zu bewahren, sollten harte mechanische Beanspruchungen (z.B. Stöße) 

und starke Temperaturschwankungen vermieden werden. Temperaturanpassungen sollten vorsichtig 

durchgeführt werden. Es wird außerdem empfohlen, mobile Phasen immer auf die jeweilige 

Arbeitstemperatur vorzuheizen. Änderungen der Flussraten sollten ebenfalls langsam durchgeführt 

werden. Bei täglichem Einsatz ist ein kontinuierlicher Betrieb über Nacht bei einem Fluss von 0,1 –

 0,2 mL/min empfehlenswert. Durch Einsatz einer passenden Vorsäule können Verschmutzungen aus 

Probe und HPLC-System (z.B. Pumpenabrieb) weitgehend von der Hauptsäule ferngehalten werden. 

Organische Lösungsmittel können das Polymer beschädigen. Wir empfehlen, möglichst reine Eluenten zu 

verwenden und diese vor Verwendung zu filtrieren (0,45 µm Porendurchmesser oder weniger).  

Produktspezifikationen 

Säulenspezifische Informationen können dem jeder Säule beiliegenden Testchromatogramm entnommen 

werden. Außerdem gelten folgende, allgemeine Spezifikationen:  

  

 Druckstabilität: 0 - 105 bar 

 pH-Stabilität:  pH 0 – 14 

 Temperaturstabilität: 5 – 90 °C 

 Mobile Phasen:  Organic Acid: verd. H2SO4, H3PO4, sowie weitere verdünnte Säuren außer  

HCl 

    Carbohydrate: H2O. Wenn die Probe Metallionen enthält, kann bei der Ca2+-

      Form eine Lösung von 50 mg/L Ca2EDTA verwendet werden.

 Mobile Phase bei Auslieferung: Wasser 
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Reinigung und Regenerierung der Carbohydrate- und Organic Acid-Säulen 

Zur Entfernung von auf der Säule adsorbierten Komponenten wird diese zunächst gegen die angezeigte 

Flussrichtung bei Raumtemperatur mit 100 mM Ca(NO3)2 (bei der Ca-Form), 100 mM Pb(NO3)2 (bei der 

Pb-Form) oder 100 mM H2SO4 (Organic Acid) bei einem Fluss von 0,1 – 0,2 mL/min für 4 – 16 Stunden 

gespült. Bei den Carbohydrate-Säulen geschieht dies am besten bei einer Temperatur von 85 °C. 

Anschließend wird unter gleichen Bedingungen eine Stunde in vorgegebener Flussrichtung gespült. 

Danach wird in vorgegebener Flussrichtung mit einer Lösung aus 5 % Acetonitril und 95 % Wasser für 

vier weitere Stunden bei Raumtemperatur gespült. Für das Entfernen von bakteriellem Bewuchs ist keine 

geeignete Reinigungsvorschrift verfügbar. 

Nach der Reinigung wird eine Carbohydrate-Säule in Ca-Form bei einem Fluss von 0,2 mL/min für 4 – 5 

Stunden bei 85 °C mit einer 25 mM Ca(NO3)2-Lösung regeneriert, eine Carbohydrate Säule in Pb-Form 

wird mit 25 mM Pb(NO3)2-Lösung regeneriert und eine Organic Acid Säule mit 25 mM H2SO4 bei 45 °C. 

Nach der Regeneration kann die Säule mit der jeweiligen mobilen Phase konditioniert werden. 
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        Applikationen auf Organic Acid-Säulen (250 x 8 mm) 

Eluent: H2SO4 (50 mM) 

1. Glucose 
2. Fructose 
3. Essigsäure 

1. Zitronensäure 

2. Weinsäure 
3. Äpfelsäure 

4. Milchsäure 

5. Essigsäure 
6. Fumarsäure 

1. Oxalsäure 
2. Weinsäure 

3. Bernsteinsäure 

4. Fumarsäure 

1. Oxalsäure 
2. Zitronensäure 

3. Ascorbinsäure 

4. Essigsäure 

1. Ascorbinsäure 
2. Ameisensäure 
3. Essigsäure 

1. Zitronensäure 
2. Maleinsäure 

3. Ascorbinsäure 

4. Bernsteinsäure 

5. Fumarsäure 
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Applikationen auf Carbohydrate Ca2+-Säulen (300 x 8 mm) 

Eluent: H2O 

Applikationen auf Carbohydrate Pb2+-Säulen (300 x 8 mm) 

Eluent: H2O 

1. Maltotriose 6. Arabinose 

2. Maltose 7. Ribitol 

3. Lactulose 8. Arabitol 
4. Glucose 9. Xylitol 

5. Xylose 

1. Saccharose 4. Fructose 

2. Glucose 5. Mannitol 

3. Galactose 6. Sorbitol 
 

1. Oligomere 4. Maltose 

2. DP4 5. Glucose 

3. Maltotriose 
 

1. Maltotriose 5. Fructose 

2. Saccharose 6. Mannitol 

3. Glucose 7. Sorbitol 
4. Galactose  

 

1. Melezitose 

2. Saccharose  

3. Lactose  
4. Glucose 

5. Lactulose  

6. Galactose 
7. Fucose 

8. Fructose 

1. Raffinose  

2. Maltose  

3. Glucose  
4. Xylose 

5. Galactose 

6. Arabinose 

7. Mannose 
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2.10 Hamilton Polymerphasen 

Im Bereich der polymerbasierten HPLC-Säulen verbindet CS eine lange Partnerschaft mit Hamilton. 

Daher bietet CS das vollständige Programm an original Hamilton-Polymersäulen an. Zusätzlich werden 

ausgewählte Hamilton-Materialien in der bekannten CS-Hardware angeboten. Eine detaillierte 

Informationsschrift über Hamilton-HPLC-Materialien können Sie kostenlos bei uns anfordern. 

 

Umkehrphasen 

PRP-1 ist eine vielseitig anwendbare PS-DVB-Phase mit 100 Å Porendurchmesser. Einsatz findet sie 

meist als Umkehrphase (analog C18-Phasen). PRP-1 ist stabil von pH 0 bis pH 14 und gegenüber 

wässrigen und organischen Lösungsmitteln. Für biologische Untersuchungen werden verschiedene 

Dimensionen auch in PEEK-Hardware angeboten. Partikel sind in Größen von 3 µm, 5 µm, 10 µm und 12-

20 µm verfügbar. 

PRP-3 ist eine PS-DVB-Phase mit 300 Å Porendurchmesser und somit besonders geeignet für die 

Trennung von Proteinen und anderen großen Biomolekülen. Sie ist stabil von pH 0 bis pH 14 und 

gegenüber wässrigen und organischen Lösungsmitteln. Verfügbare Partikelgrößen sind 3 µm, 10 µm und 

12-20 µm. 

PRP-Infinity ist ein unporöses Polymer zur schnellen Gradiententrennung von großen Proteinen. 

Verfügbar sind Säulen von 33 bis 100 mm Länge mit 4 µm Partikelgröße. 

 

 

Nukleotide 

PRP-1, 3µm 

Dimension:  50 x 4,1 mm 

Eluent: 0,05 M Zitronen-     

            säure, pH 4,2 

Fluss:  1.0 mL/min 

Detektion:  UV 254 nm 

Probe:  1. Cytosin 

 2. Uracil 

 3. Uridin 

 

 

 

Fettsäuren 

PRP-1, 3µ 

Dimension:  100 x 4,1 mm 

Eluent:  A: H2O/AN (1 : 3) B: AN 

Gradient: t = 0 min → B = 0 % 

 t = 2 min → B = 100 % 

 t = 15 min → B = 100 % 

Fluss:  0,5 mL/min 

Detektion:  UV 254 nm 

Probe:  1. Capronsäure 

 2. Caprylsäure 

 3. Caprinsäure 

 4. Laurinsäure 

 5. Palmitinsäure 

 6. Stearinsäure 
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PRP-h1 und PRP-h5 zeigen neben den bekannten Vorteilen von Polymerphasen wie pH-Stabilität, 

Temperaturstabilität und niedrigen Arbeitsdrücken ein besonders niedriges Bluten, was sich besonders bei 

einer Kopplung mit einem MS-Detektor auszahlt. Außerdem wird durch den hohen Vernetzungsgrad und 

die spezielle Polymerherstellung die Tendenz zum Schrumpfen minimiert. PRP-h1 hat eine Porengröße 

von 100 Å und wird bevorzugt für die Analyse von kleinen Molekülen verwendet. PRP-h5 ist eine Phase 

mit 300 Å Porengröße und eignet sich besonders für eine schnelle und kostengünstige Aufreinigung von 

Oligonukleotiden. 

 

Hormone 

PRP-1, 7µ 

Dimension:  250 x 4,1 mm 

Eluent:  H2O/AN (1 : 1) 

Fluss:  1,0 mL/min 

Detektion:  UV 220 nm 

Probe:  1. Testosteron 

 2. Dehydroepi- 

     androsteron 

 3. Androsten-3,17-

     dion 

 

Resveratrol 

PRP-1, 7µ 

Dimension:  250 x 4,1 mm 

Eluent:  Na2HPO4 (0,1 M, pH 11,1)/AN (7:3) 

Fluss:  1,0 mL/min 

Detektion:  UV 280 nm 

Probe:  1. Resveratrol 

 

 

6 Proteine bei pH 12,2 

PRP-3 

Dimension:  50 x 4,1 mm 

Eluent:  A: 0,1 % TFA in 50 mM NaOH (pH 12,2) 

 B: 0,1 % TFA in AN 

Gradient:  t = 0 min → B = 0 % 

 t = 30 min → B = 50 % 

Fluss:  0,5 mL/min 

Detektion:  UV 220 nm 

Probe:  1. Ribonuclease A 4. Trypsin 

 2. Insulin  5. Lysozym 

 3. Cytochrom C  6. Pyruvatdehydrogenase 
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Anionenaustauschsäulen (PRP-X100, PRP-X110, PRP-X500, PRP-X600) 

PRP-X100 und PRP-X110 sind Anionenaustauscher auf Polymerbasis zur Trennung von anorganischen 

und organischen Anionen. Die Säulen sind sowohl für eine UV- als auch für eine Leitfähigkeitsdetektion 

geeignet und mit Partikelgrößen von 3 – 20 µm und verschiedenen Hardwareversionen (Edelstahl und 

PEEK) erhältlich. 

 

PRP-X500 

Übliche, makroporöse HPLC-Phasen für die Proteintrennung besitzen eine hohe Probenkapazität, jedoch 

sind die Analysenzeiten auf solchen Säulen lang und die Wiederfindung für große Proteine gering. 

Unporöse Trennphasen bieten deutlich schnellere Trennungen, allerdings ist die Kapazität sehr gering. Das 

oberflächenporöse PRP-X-500-Polymer vereinigt die Vorteile beider Trennphasen und erlaubt schnelle 

 

Naproxen 

PRP-h1, 5µ   

Dimension:  50 x 4,1 mm 

Eluent: NaH2PO4 (10 mM, pH 2)     

            /AN (1:1) 

Fluss:  0,6 mL/min 

Temperatur: 60 °C 

Detektion:  UV 230 nm 

Probe:  1. Naproxen 

 2. Ibuprofen 

 

Oligonukleotid 

PRP-h5, 5µ 

Dimension:  50 x 4,1 mm 

Eluent:  A: 100 mM TEAA (pH 7) 

             B: 100 mM TEAA (pH 7) + 25% AN 

Gradient:  30-80 % B in 15 min 

Fluss:  0,6 mL/min 

Temperatur: 60 °C 

Detektion:  UV 260 nm 

Probe:  21-mer Oligonukleotid 

 

Anionen 1 

PRP-X100, 10 µm 

Dimension:  250 x 4,1 mm 

Eluent: 4-Amino-2-hydroxy- 

            benzoesäure (pH 5,8) 

Fluss:  2,0 mL/min 

Detektion: UV (indirekt) 310 

Probe:  1. Fluorid 

 2. Chlorit 

 3. Chlorid 

 4. Nitrit 

 5. Phosphat 

 6. Bromid 

 7. Nitrat 

 8. Chlorat 
 

Anionen 2 

PRP-X110S, 7µm 

Dimension:  250 x 4,1 mm 

Eluent: NaOH (5 mM), Phenol (5 mM),   

            NaSCN (0,05 mM) 

Fluss:  1,5 mL/min 

Detektion:  unterdrückte Leitfähigkeit 

Probe:  1. Fluorid 

 2. Chlorid 

 3. Iodid 

 4. Sulfat 

 5. Thiosulfat 

 6. Perchlorat 
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Trennungen bei hoher Probenkapazität. PRP-X500 ist stabil von pH 1 bis pH 9 und verfügbar mit 7 µm 

Partikelgröße. 

PRP-X600 ist ein schwach basisches oberflächenporöses Polymer speziell geeignet zur Trennung von 

DNA-Oligomeren. 

 

Kationenaustauschsäulen (PRP-X200, PRP-X400, PRP-X800)  

PRP-X200-Säulen werden zur einfachen Trennung von mono- oder divalenten Kationen eingesetzt. Das 

hochinerte Polymermaterial ist stabil von pH 1 bis pH 13 und gegenüber wässrigen und organischen 

Lösungsmitteln. 

 PRP-X400 ist speziell für die Bestimmung von Glyphosat und dessen Metabolit in Wasser geeignet 

(EPA-Methode #547). Weitere Einsatzgebiete sind z. B. die Trennung von Zuckeralkoholen oder 

Inositolen.  

PRP-X800 bietet die Möglichkeit, mono- und divalente Kationen in einem isokratischen Lauf zu trennen. 

Übergangsmetalle können bei Einsatz von Gradienten getrennt werden. PRP-X800 ist stabil von pH 1-14 

und gegenüber wässrigen und organischen Lösungsmitteln. 

 

 

 

 

Myoglobin, Conalbumin, Dog Albumin 

PRP-X500 

Dimension:  50 x 4,6 mm 

Eluent:  A: 10 mM Tris (pH 9)

 B: 10 mM Tris (pH 9), 

                            0,5 N NaCl 

Gradient: t = 0 min → B = 0 % 

 t = 2,5 min → B = 50 % 

 t = 5 min → B = 50 % 

Fluss:  2,0 mL/min 

Detektion:  UV 254 

Probe:  1. Myoglobin 

 2. Conalbumin 

 3. Dog Albumin 

 
DNA-Fragmente 

PRP-X600 

Dimension:  50 x 4,6 mm 

Eluent:  A: 10 mM Tris, 1 mM EDTA (pH 9); B: 1 N NaCl in A 

Gradient: t = 0 min → B = 60 %, t = 15 min → B =  67,5 % 

 t = 45 min → B = 75 % 

Fluss:  1,0 mL/min 

Detektion:  UV 260 



 

 

38 

 

Telefon 02423 / 40493-0  ·  Telefax  02423 / 40493-49 

E-Mail: info@cs-chromatographie.de 

Besuchen Sie unseren Online-Shop unter: www.cs-chromatographie.de 

 

Hardware und Lieferprogramm 

CS bietet seinen Kunden verschiedene Hardware-Versionen für die Hamilton-Materialien an. Alle 

verfügbaren Phasen können als Originalsäulen der Firma Hamilton bezogen werden. Solche mit 4,6 mm 

Innendurchmesser werden in PEEK-Hardware gefertigt (Ausnahme PRP-h1 und -h5). Alle Säulen mit 

anderen Innendurchmessern, sowie alle PRP-1h und PRP-5h, sind Edelstahlsäulen. Für original Hamilton-

Säulen ist außerdem ein kompatibles Vorsäulenkartuschensystem verfügbar. Nähere Informationen 

entnehmen Sie bitte der Hamilton HPLC-Broschüre, die Sie kostenlos bei uns anfordern können. 

Alternativ bietet CS auch Säulen mit einigen Hamilton-Phasen in CS-Hardware und aus eigener 

Herstellung an. Diese werden dann in der gewohnten Edelstahl-Hardware geliefert und sind voll 

kompatibel mit dem CS-Kartuschensystem für Vorsäulen. 

Im Folgenden finden Sie eine Auswahl an verfügbaren Säulen. Weitere finden Sie in unserem 

Hauptkatalog oder können auf Anfrage geliefert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kationen 

PRP-X200 

Dimension:  150 x 4,1 mm 

Eluent: HNO3 (4 mM) /   

             MeOH (2,3 : 1) 

Fluss:  2,0 mL/min 

Detektion: Leitfähigkeit 

Probe:  1. Lithium 

 2. Natrium 

 3. Ammonium 

 4. Kalium 

 5. Caesium  

Glyphosat + Metabolit 

PRP-X400 

Dimension:  250 x 4,1 mm 

Eluent:  K2HPO4 (5mM) 

Fluss:  0,5 mL/min 

Detektion:  Excitation: 338 nm 

 Emission: 455 nm 

(Nachsäulenderivatisierung) 

 

Probe:  1. Glyphosat 

 2. Aminoethylphosphonsäure 
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Original Hamilton-Säulen (Auswahl): 

 

Bezeichnung 

2,1 mm ID 4,1 mm ID 4,6 mm ID  

Art.-Nr. 

150 x 2,1 mm 

Art.-Nr. 

250 x 2,1 mm 

Art.-Nr. 

150 x 4,1 mm 

Art.-Nr. 

250 x 4,1 mm 

Art.-Nr. 

150 x 4,6 mm 

Art.-Nr. 

250 x 4,6 mm 

PRP-1, 5µ 56579366 56579390 (7µ) 56579444 56579820 56579423 56579571 

PRP-3, 10µ 56579392 - 56579466 56579794 56579382 56579574 

PRP-Infinity, 4µ 56579576 (100 mm) 56579533 (50 mm) - - 

PRP-h1, 5µ 56579249 - - - 56579253 56579256 

PRP-h5, 5µ 565271 - - - 56579272 56579273 

PRP-X100, 5µ 56579852 56579190 56579434 56579433 (10µ) 56579174 56579181 

PRP-X110, 7µ 56579744 56579746 56579732 56579734 56579738 56579740 

PRP-X500, 7µ - 56579555 - - 56579573 - 

PRP-X600, 7µ - - - - 56579188 56579189 

PRP-X200, 10µ 56579394 56579347 56579441 56579442 56579384 56579357 

PRP-X400, 7µ - 56579398 56579717 56579473 - 56579387 

PRP-X800, 7µ - - 56579855 56579828 56579851 56579829 

 

CS-Säulen mit Hamilton-Phasen (Auswahl): 

 

Bezeichnung 

2 mm ID 3 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 2 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 3 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 3 mm 

PRP-1, 5µ 582580 582780 583580 583780 

PRP-1, 10µ 582581 582781 583581 583781 

PRP-X100, 10µ 582582 582782 583582 583782 

PRP-X200, 10µ 582584 582784 583584 583784 
 

 

Bezeichnung 

4 mm ID 4,6 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4 mm 

Art.-Nr. 

Neu 125 x 4,6 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4,6 mm 

PRP-1, 5µ 584580 584780 586580 586780 

PRP-1, 10µ 584581 584781 586581 586781 

PRP-X100, 10µ 584582 584782 586582 586782 

PRP-X200, 10µ 584584 584784 586584 586784 
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2.11 HPLC-Säulen zur Enantiomerentrennung 

Zur Trennung von Enantiomeren bietet CS verschiedene HPLC-Phasen sowohl aus eigener Herstellung als 

auch von anderen namhaften Herstellern an. Da Vorhersagen über die Trennung von Enantiomeren kaum 

möglich sind, hilft CS Ihnen bei der Phasenauswahl und bietet eine kostenlose praktische Unterstützung 

bei der Trennung von Racematen auf CS-Phasen an. 

 

2.11.1 MultoHigh® Chiral-AM 

MultoHigh Chiral-AM ist eine äußerst vielseitig einsetzbare und effiziente chirale stationäre Phase (CSP), 

die es ermöglicht, eine große Zahl von chiralen Trennproblemen zu lösen. Die chirale Phase basiert auf 

einem hochreinen Kieselgel mit 1000 Å Porengröße, belegt mit Amylose-tris(3,5-dimethylphenyl-

carbamat) als bewährtem und vielfach eingesetztem chiralen Selektor. Resultat ist eine CSP mit 

hervorragender Enantioselektivität, hoher mechanischer und Eluentenstabilität sowie großer Beladbarkeit. 

Neben der Standardausführung steht die Phase als HR- (High Resolution-)Phase mit kleiner Partikelgröße 

und als RP-Ausführung (Umkehrphase) zur Verfügung. 

 

 

Bezeichnung 

4,6 mm ID 

Art.-Nr. 

Neu 150 x 4,6 mm 

Art.-Nr. 

Neu 250 x 4,6 mm 

MultoHigh Chiral-AM-HR 586112215 5861222 

MultoHigh Chiral-AM 586112015 5861220 

MultoHigh Chiral-AM-HR-RP 586112315 5861223 

MultoHigh Chiral-AM-RP 586112115 5861221 

 

 

 

 

 

 

O

trans-Stilbenoxid 
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2.11.2 Weitere HPLC-Säulen zur Enantiomerentrennung 

Chiral-OM 

Chiral-OM ist eine chirale Polysaccharid-Phase für die HPLC mit Cellulose-tris(3,5-dimethylphenyl-

carbamat) als chiralem Selektor. Dieser ist gebunden auf ultrareinem Kieselgel mit 1000 Å Porengröße 

und 5 µm Partikeldurchmesser. Die Säulen haben ein sehr breites Einsatzgebiet und können neutrale, saure 

und basische Racemate trennen. Nahezu 50 % aller racemischen Verbindungen können mit dieser Phase 

getrennt werden, die eine hervorragende Ergänzung zur MultoHigh Chiral-AM darstellt. 

 

CHIRALPAK (Daicel) 

Die bekanntesten und am weitesten verbreiteten chiralen HPLC-Phasen! Chiral Technologies Europe 

bietet eine Vielzahl von chiralen HPLC-Phasen an, und ermöglicht so nahezu jedes Trennproblem in 

diesem Bereich zu lösen.  

 

Chiral -AGP / -CBH / -HSA (Chrom Tech) 

Diese Phasen auf Basis von Proteinen als chiralem Selektor bieten sich hervorragend als Ergänzung zu 

chiralen Phasen auf Polysaccharidbasis an. 

 

Hier eine Auswahl aus den unterschiedlichen Lieferprogrammen: 

Bezeichnung Dimension Art.-Nr. Dimension Art.-Nr. 

Chiral-OM 5µ 150 x 4,6 mm 098R65.OM.S1546 250 x 4,6 mm 098R65.OM.S2546 

CHIRALPAK AD 150 x 4,6 mm  250 x 4,6 mm 09819025 

CHIRALPAK AD-H 150 x 4,6 mm 09819324 250 x 4,6 mm 09819325 

CHIRALPAK OD 150 x 4,6 mm  250 x 4,6 mm 09814025 

CHIRALPAK OD-H 150 x 4,6 mm 09814324 250 x 4,6 mm 09814325 

CHIRALPAK AS 150 x 4,6 mm  250 x 4,6 mm 09820025 

CHIRALPAK AS-H 150 x 4,6 mm 09820324 250 x 4,6 mm 09820325 

CHIRALPAK IA 150 x 4,6 mm 09880324 250 x 4,6 mm 09880325 

CHIRALPAK IB 150 x 4,6 mm 09881324 250 x 4,6 mm 09881325 

Chiral-AGP 100 x 4 mm 098AGP100.4 150 x 4 mm 098AGP150.4 

Chiral-CBH 100 x 4 mm 098CBH100.4 150 x 4 mm 098CBH150.4 

Chiral-HSA 100 x 4 mm 098HSA100.4 150 x 4 mm 098HSA150.4 
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3. Troubleshooting 

Auf den folgenden Seiten beschreiben wir viele in der HPLC häufig auftretende Fehler und Probleme 

sowie deren Behebung. Sollten Sie mit diesen Hinweisen nicht in der Lage sein, Ihr Problem zu lösen, 

zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren... 

... denn Service ist unsere Stärke! 

 

3.1 Empfindlichkeit und Wiederfindung 

Geringe Empfindlichkeit 

- Prüfen Sie, ob die Spritze Probe aufzieht oder blockiert ist. Verwenden Sie im Zweifelsfall eine 

andere Spritze. 

- Stellen Sie sicher, dass die Probenschleife ausreichend befüllt wird. Zu einer vollständigen 

Befüllung sollte mindestens das fünffache Schleifenvolumen Probe eingespritzt werden. 

- Überprüfen Sie, ob das Schleifenvolumen für Ihre Applikation ausreicht. Verwenden Sie 

gegebenenfalls eine größere Probenschleife. 

- Stellen Sie bei Teilschleifenfüllung sicher, dass die eingespritzte Probenmenge ausreicht. 

- Prüfen Sie, ob sich die Empfindlichkeit im Laufe mehrerer Einspritzungen verbessert. In diesem 

Fall ist von einer Adsorption der Probe in der Probenschleife, den Kapillaren oder der Säule 

auszugehen. Adsorption lässt sich durch Verwendung von PEEK-Hardware vermindern. 

- Überprüfen Sie, ob Probenverluste während der Probenvorbereitung auftreten. Verwenden Sie 

einen internen Standard. 

- UV-Detektion: Stellen Sie sicher, dass der Detektor auf eine für Ihre Probe geeignete Wellenlänge 

eingestellt ist. 

- MS-Detektion: Mögliche Ionen- oder Matrixsuppression des Signals. Verwenden Sie flüchtige 

Puffer; stellen Sie von Trifluoressigsäure auf Ameisensäure um. Prüfen Sie falls möglich mit 

isotopenmarkierten Standards, ob Ionen- oder Matrixsuppression vorliegt. 

- Prüfen Sie den Detektor auf Verunreinigungen. 

- Verwenden Sie eine Säule mit kleinerem Innendurchmesser. 

 

Geringe Probenwiederfindung 

- Verwenden Sie für empfindliche Analyten geeignete Phasen niedriger Aktivität (geringe 

Silanolaktivität, endcapped, hoher Belegungsgrad; alternativ Polymerphasen). 

- Verwenden Sie stärkere Eluenten. 

- Passen Sie den pH-Wert des Eluenten Ihrer Probe an. Verwenden Sie für saure Analyten schwach 

saure Eluenten, für basische Analyten schwach basische Eluenten. Beachten Sie die pH-Stabilität 

der verwendeten Trennsäule! 
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- Verwenden Sie für Proteintrennungen biokompatible Hardware aus PEEK und geeignete 

Trennphasen. 

- Verwenden Sie bei Trennung großer Biomoleküle Trennphasen mit größerem Porendurchmesser 

(200 – 300 Å) und kürzeren Kettenlängen der Belegung (C8, C4). 

 

3.2 Basislinie 

Schwankungen zur Totzeit 

- Möglicherweise treten Luftblasen im Eluenten auf. Verwenden Sie einen Degasser und/oder einen 

backpressure regulator. 

- Bei Verwendung eines UV-Detektors treten solche Schwankungen durch Änderungen des 

Brechungsindex bei Mischung der Probe und des Eluenten auf. Verwenden Sie den Eluenten als 

Lösemittel für die Probe. 

- Probenbestandteile, die auf der Säule keine merkliche Retention zeigen, führen ebenfalls zu Peaks 

nahe der Totzeit. Ändern Sie gegebenenfalls den Eluenten oder die Trennphase. 

 

Basisliniendrift 

- Bei Verwendung eines Gradientenprogramms mit UV-Detektion führt UV-Aktivität der Eluenten 

zu einem dem Gradientenprogramm entsprechenden An- oder Abstieg der Basislinie. Prüfen Sie, 

ob die Eluenten, gegebenenfalls auch durch enthaltene Verunreinigungen, bei der gemessenen 

Wellenlänge Absorption zeigen. Verwenden Sie reine Eluenten oder wählen Sie eine andere 

Wellenlänge. 

- Stellen Sie bei unregelmäßigen Schwankungen der Basislinie sicher, dass die Trennsäule keinen 

Temperaturschwankungen ausgesetzt ist. Verwenden Sie gegebenenfalls einen Säulenofen. 

- Prüfen Sie, ob Trennsäule oder Detektor verunreinigt sind. 

- Stellen Sie sicher, dass keine Schwankungen in der Flussrate des Eluenten auftreten. Warten Sie 

gegebenenfalls die Pumpe. 

 

Rauschen 

- Zufälliges Rauschen kann durch Kontaminationen im System auftreten. Reinigen Sie das System. 

- Gradientenprogramm oder isokratische Proportionierung: Stellen Sie sicher, dass die Ventile der 

Gradientenpumpe funktionieren und ausreichende Mischung des Eluenten stattfindet. 

- Spikes können durch externe elektrische Interferenzen auftreten. Verwenden Sie einen 

Spannungsstabilisator und verwenden Sie für periodisch schaltende Geräte wie Öfen einen 

unabhängigen Stromkreis. 

- Luft in der Säule, beispielsweise aufgrund einer Lagerung der Säule ohne Kappen, kann ebenfalls 

zu Spikes führen. Verschließen Sie die Säule nach dem Ausbau stets mit den entsprechenden 

Säulenkappen. 
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- Eine weitere Ursache für Spikes sind Gasblasen. Verwenden Sie einen Degasser und/oder einen 

backpressure regulator. 

- Regelmäßig auftretende Spikes können von vom Schalten der Pumpe herrührenden Gasblasen 

stammen. Auch hier hilft die Verwendung entgaster Eluenten. Zudem sollten die 

Kolbendichtungen getauscht, die Pumpenventile gereinigt oder getauscht und der 

Pulsationsdämpfer gewartet oder getauscht werden. 

- UV-Detektion: Prüfen Sie bei dauerhaftem Rauschen, ob die Lebensdauer der Deuteriumlampe 

überschritten ist. Tauschen Sie die Lampe gegebenenfalls aus. 

 

3.3  Retention 

Schwankende Retentionszeiten 

- Stellen Sie sicher, dass die verwendete Phase für Ihre Analyten geeignet ist. 

- Prüfen Sie, ob der verwendete Eluent für Ihre Analyten sowie die Phase geeignet ist. 

- Wurde die Zusammensetzung des Eluenten geändert, ist darauf zu achten, dass die Säule 

ausreichend Zeit für eine neue Äquilibrierung hat. Zur Äquilibrierung ist das Spülen mit 

mindestens 20 Säulenvolumina des neuen Eluenten erforderlich. Auch das Verweilvolumen des 

Eluenten in Pumpe, Mischzellen usw. ist dabei zu berücksichtigen. 

- Stellen Sie sicher, dass keine Undichtigkeiten oder Druckschwankungen auftreten. 

- Temperaturschwankungen können ebenfalls schwankende Retentionszeiten verursachen. Wenn die 

Ursache für die Temperaturschwankungen nicht anderweitig behoben werden kann, ist die 

Temperatur der Säule beispielsweise durch einen Säulenofen konstant zu halten. 

- Wenn bei Verwendung von Silica-Umkehrphasen mit Eluenten mit sehr geringem organischem 

Anteil stark verkürzte, nicht reproduzierbare Retentionszeiten auftretenden, kann es sich um so 

genannten Phasenkollaps (phase dewetting) handeln. In diesem Fall ist die Säule mit mindestens 20 

Säulenvolumina eines Eluenten mit hohem organischem Anteil, z.B. reinem Acetonitril oder 

Methanol, zu spülen und die Analytik mit einem Eluenten mit mindestens 5 % organischem Anteil 

zu wiederholen. 

- Treten die Schwankungen nur bei den ersten Injektionen auf, sind aktive Stellen im System 

vorhanden, die durch wiederholte Injektion abgesättigt werden. 

- Bei Trennung saurer oder basischer Analyten können Schwankungen in der Retentionszeit 

auftreten, wenn die Pufferkapazität des Eluenten überschritten wird. Verwenden Sie einen 

stärkeren Puffer. 

 

Veränderte Retentionszeiten gegenüber früheren Läufen 

- Prüfen Sie, ob die eingestellten Flussraten den früheren Einstellungen entsprechen und ob die an 

der Pumpe eingestellte Flussrate tatsächlich eingehalten wird. Tauschen Sie gegebenenfalls die 

Kolbendichtungen und Pumpenventile aus. 
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- Prüfen Sie, ob geänderte Umgebungstemperaturen oder veränderte Zusammensetzung des Eluenten 

(z.B. durch Verdampfung) die Ursache sein können. Gegebenenfalls sollten ein Säulenofen und 

frisch angesetzte Eluenten verwendet werden. 

- Veränderte Retentionszeiten können auf Verunreinigungen oder Alterung der Säule beruhen. 

Verwenden Sie Vorsäulen(-kartuschen) zum Schutz der Säule und tauschen Sie diese in 

ausreichenden Abständen aus. Spülen Sie die Säule oder tauschen Sie sie aus. 

 

3.4 Peaks 

Keine Peaks 

- Prüfen Sie, ob alle Geräte eingeschaltet und verbunden sind. 

- Prüfen Sie, ob die verwendete Spritze funktioniert. Verwenden Sie eine andere Spritze. 

- Stellen Sie sicher, dass die verwendete Phase für Ihre Analyten geeignet ist. 

- Prüfen Sie, ob der verwendete Eluent für Ihre Analyten sowie die Phase geeignet ist. 

 

Breite Peaks 

- Zu hohe Probenmengen können zu breiten Peaks mit verkürzter Retentionszeit führen. Verwenden 

Sie eine kleinere Probenmenge. 

- Totvolumina im System führen zu Peakverbreiterungen. Verwenden Sie Kapillaren mit möglichst 

kleinem Innendurchmesser. Stellen Sie sicher, dass alle Fittings korrekt angebracht sind. 

Verwenden Sie Detektoren mit kleiner Detektorzelle. 

- Möglicherweise ist die Viskosität des Eluenten zu hoch. Arbeiten Sie bei erhöhter Temperatur oder 

verwenden Sie weniger viskose Eluenten. 

- Zu lange Retentionszeiten führen über Diffusionseffekte zu breiten Peaks. Erhöhen Sie die 

Flussrate des Eluenten so weit wie möglich. Erhöhen Sie die Stärke des Eluenten oder verwenden 

Sie Gradientenelution. 

- Wenn nur vereinzelte Peaks sehr breit sind kann es sich um langsam (nicht innerhalb des 

Trennlaufs) eluierende Verbindungen aus der vorigen Analyse handeln. Verlängern Sie den 

Trennlauf oder erhöhen Sie die Stärke des Eluenten. 

- Bei hochmolekularen Verbindungen (Polymere, Proteine) mit kleinporigen Phasen kommt es 

ebenfalls zu einer Peakverbreiterung. Verwenden Sie Phasen mit 200 Å oder 300 Å Porengröße. 

Verwenden Sie Puffer in geeigneter Konzentration. 

- Breite Peaks können auf Verunreinigungen oder Alterung der Säule beruhen. Verwenden Sie 

Vorsäulen(-kartuschen) zum Schutz der Säule und tauschen Sie diese in ausreichenden Abständen 

aus. Spülen Sie die Säule oder tauschen Sie sie aus. 
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Asymmetrische Peaks 

Fronting 

- Zu hohe Probenmengen können zu Fronting führen. Verwenden Sie eine kleinere Probenmenge. 

- Tritt auch bei kleinen Probenmengen Fronting auf, haben sich vermutlich Risse im Packungsbett 

der HPLC-Säule gebildet. Tauschen Sie die Säule aus. 

 

Tailing 

- Aktive Analyten: Wechselwirkungen der Analyten mit aktiven Stellen an der stationären Phase 

können Tailing verursachen. Verwenden Sie für saure oder basische Analyten saure bzw. basische 

Zusätze zum Eluenten. Geben Sie bei chelierenden Analyten Komplexbildner (z.B. EDTA) zum 

Eluenten hinzu. Verwenden Sie Phasen mit geringer Silanolaktivität und geringem 

Restmetallgehalt oder Polymerphasen. 

- Proteine: Verwenden Sie Hardware aus PEEK. 

- Totvolumina im System führen zu Tailing. Stellen Sie sicher, dass alle Fittings korrekt angebracht 

sind. 

- Tailing kann auf Verunreinigungen oder Alterung der Säule beruhen. Verwenden Sie Vorsäulen(-

kartuschen) zum Schutz der Säule und tauschen Sie diese in ausreichenden Abständen aus. Spülen 

Sie die Säule oder tauschen Sie sie aus. 

- Durch Bildung eines Totvolumens am Säuleneingang kann es ebenfalls zu Tailing kommen. 

Tauschen Sie die Säule aus. Verwenden Sie Phasen mit geeigneter Stabilität, insbesondere bei 

hohen pH-Werten. 

 

Doppelpeaks, Peaks mit Schultern 

- Im einfachsten Fall können Doppelpeaks von unvollständig getrennten bzw. koeluierenden 

Probenkomponenten herrühren. Verwenden Sie einen schwächeren Eluenten, eine längere Säule, 

kleinere Partikelgrößen, oder passen Sie die Trennbedingungen anderweitig an, um vollständige 

Trennung zu erreichen. 

- Gegebenenfalls liegt auch eine Koelution mit langsam (nicht innerhalb des Trennlaufs) eluierenden 

Verbindungen aus der vorherigen Analyse vor. Verlängern Sie den Trennlauf oder erhöhen Sie die 

Stärke des Eluenten. 

- Durch im Packungsbett der Säule auftretende Totvolumina kann es ebenfalls zu Doppelpeaks 

kommen. Tauschen Sie die Säule aus. Verwenden Sie Phasen mit geeigneter Stabilität, 

insbesondere bei hohen pH-Werten. 

- Möglicherweise liegt ein partieller Verschluss der Einlasssiebe vor. Spülen Sie die Säule entgegen 

der Flussrichtung oder tauschen Sie den Siebsatz aus. 

- Stellen Sie sicher, dass das für die Injektion verwendete Lösemittel kompatibel mit dem Eluenten 

ist. Verwenden Sie gegebenenfalls den Eluenten als Lösemittel für die Injektion. 

- Prüfen Sie, ob der Injektor-Rotor abgenutzt ist. Tauschen Sie ihn wenn nötig aus. 



 

 

47 

 

Telefon 02423 / 40493-0  ·  Telefax  02423 / 40493-49 

E-Mail: info@cs-chromatographie.de 

Besuchen Sie unseren Online-Shop unter: www.cs-chromatographie.de 

 

Geisterpeaks 

- Oft sind Kontaminationen Ursache für Geisterpeaks. Stellen Sie sicher, dass bei der 

Probenvorbereitung keine Verunreinigungen in die Probe gelangen können. Spülen Sie das HPLC-

System und die Säule. Verwenden Sie Vorsäulen(-kartuschen). Setzen Sie nur Eluenten geeigneter 

Reinheit ein. Beachten Sie auch, dass manche Eluenten oder Laufmittelzusätze sich bei längerer 

Lagerung durch Oxidation oder mikrobielles Wachstum verändern können und dann nicht mehr 

verwendbar sind. 

- Bei Geisterpeaks kann es sich ebenfalls um langsam (nicht innerhalb des Trennlaufs) eluierende 

Verbindungen aus der vorigen Analyse handeln. Verlängern Sie den Trennlauf oder erhöhen Sie 

die Stärke des Eluenten. 

 

Spikes 

- Spikes können durch externe elektrische Interferenzen auftreten. Verwenden Sie einen 

Spannungsstabilisator und verwenden Sie für periodisch schaltende Geräte wie Öfen einen 

unabhängigen Stromkreis. 

- Eine weitere Ursache für Spikes sind Gasblasen. Verwenden Sie einen Degasser und/oder einen 

backpressure regulator. 

- Regelmäßig auftretende Spikes können von vom Schalten der Pumpe herrührenden Gasblasen 

stammen. Auch hier hilft die Verwendung entgaster Eluenten. Zudem sollten die 

Kolbendichtungen getauscht, die Pumpenventile gereinigt oder getauscht und der 

Pulsationsdämpfer gewartet oder getauscht werden. 

- Luft in der Säule, beispielsweise aufgrund einer Lagerung der Säule ohne Kappen, kann ebenfalls 

zu Spikes führen. Verschließen Sie die Säule nach dem Ausbau stets mit den entsprechenden 

Säulenkappen. 

 

Negative Peaks 

- Stellen Sie sicher, dass die Polarität der Detektoranschlüsse korrekt ist. 

- UV-Detektion: Negative Peaks rühren von geringerer UV-Absorption des Analyten im Vergleich 

zum Eluenten her. Verwenden Sie Eluenten mit geringerer UV-Absorption. Verwenden Sie den 

Eluenten als Lösemittel für die Probe. 

- Brechungsindex-Detektion: Negative Peaks rühren von einem geringeren Brechungsindex des 

Analyten im Vergleich zum Eluenten her. Verwenden Sie Eluenten mit niedrigerem 

Brechungsindex oder vertauschen Sie die Detektorpolarität. Verwenden Sie den Eluenten als 

Lösemittel für die Probe. 
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3.5 Undichtigkeiten 

- Pumpe: Stellen Sie sicher, dass die Kolben nicht verkratzt sind. Tauschen Sie die 

Kolbendichtungen und, falls nötig, die Kolben aus. Verwenden Sie Dichtungen aus für Ihre 

Eluenten geeignetem Material. 

- Injektionsventil: Prüfen Sie den Rotor auf Abnutzungen und Kratzer und tauschen Sie ihn falls 

nötig aus. 

- Säule: Prüfen Sie, ob die Fittings fest angeschraubt sind. Stellen Sie sicher, dass die Fittings dicht 

schließend bzw. passend angebracht wurden. Verwenden Sie gegebenenfalls Fittings und Ferrules 

aus PEEK, da diese sich bei jedem Festziehen neu anpassen. 

- Detektor: Prüfen Sie die Detektordichtung und tauschen Sie sie gegebenenfalls aus. 

 

3.6 Druck 

Niedriger Druck 

- Prüfen Sie, ob der eingestellte Fluss stimmt und die Pumpe Eluenten aus der Vorratsflasche 

ansaugt. Sorgen Sie für Druckausgleich in der Vorratsflasche. Tauschen Sie den Ansaugfilter aus, 

falls dieser verstopft ist. Stellen Sie sicher, dass keine Undichtigkeiten vorliegen und keine Luft 

angesaugt wird. 

- Reinigen oder ersetzen Sie die Pumpenventile. 

 

Hoher oder ansteigender Gegendruck 

Entfernen Sie zur Lokalisierung des Problems, ausgehend vom Detektor, entgegen der Flussrichtung 

nacheinander die Systembestandteile und prüfen Sie jeweils, ob an einem der Teile ein signifikanter 

Druckabfall auftritt. 

- Inline-Filter, Vorsäulen(-kartuschen), Säule: Prüfen Sie, ob der Filter oder Säuleneingang durch 

Partikel verstopft ist. Tauschen Sie gegebenenfalls den Siebsatz aus. Stellen Sie sicher, dass es in 

Ihrem Eluenten nicht zur Ausfällung von Puffersalzen kommt. 

- Ist keine Verunreinigung am Säuleneingang erkennbar, die Säule aber dennoch der Grund für den 

Druckanstieg: 

o Prüfen Sie bei Polymerphasen die Beständigkeit der Phase im Eluenten. Polymerphasen 

können bei Eluenten mit zu hohem organischem Anteil anschwellen und so verstopfen. 

o Möglicherweise ist die Viskosität des Eluenten zu hoch. Arbeiten Sie bei erhöhter 

Temperatur oder verwenden Sie weniger viskose Eluenten. 

o Möglicherweise ist die Partikelgröße der Phase zu klein. Wählen Sie eine geringere 

Flussrate, eine kürzere Säule oder eine höhere Partikelgröße. 

o Möglicherweise liegt eine Adsorption von Probenbestandteilen an der Phase vor. Tauschen 

Sie Vorsäulen(-kartuschen) aus. Spülen Sie Säulen mit starken Eluenten entgegen der 

angegebenen Flussrichtung, um die Verunreinigungen zu entfernen. 
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o Insbesondere bei Phasen mit sehr hohem wässrigem Anteil kann es zu mikrobiellem 

Wachstum im Eluenten und in der Säule kommen, die zu Verstopfungen führen. Die Säule 

ist dann oft nicht mehr regenerierbar. Verwenden Sie eine neue Säule und nutzen Sie 

täglich frisch angesetzte Eluenten und/oder solche mit einem höheren organischen Anteil. 

- Kapillaren, Detektoren, sonstige Systembestandteile: Reinigen Sie die Teile durch ausgiebiges 

Spülen mit geeigneten Lösemitteln oder ersetzen Sie sie. 

 

Druckschwankungen 

- Stellen Sie sicher, dass der Ansaugschlauch der Pumpe fest angeschlossen ist und die Pumpe keine 

Luft zieht. 

- Luft in der Säule, beispielsweise aufgrund einer Lagerung der Säule ohne Kappen, kann ebenfalls 

zu Druckschwankungen führen. Verschließen Sie die Säule nach dem Ausbau stets mit den 

entsprechenden Säulenkappen. 

- Reinigen oder ersetzen Sie die Pumpenventile. 
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4. Appendix 

4.1  Umrechnungstabellen 

Oft zum Leidwesen des Anwenders ist es in der Praxis noch nicht gelungen, sich auf einheitliche 

Maßangaben zu einigen. Die folgenden Umrechnungstabellen können im HPLC-Labor daher nützlich 

sein. 

Längenmaße 

 

 

 

 

 

 

 

Temperatur  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inches (gebrochen) Inches (Dezimal) Metrisch [mm] 

1/32" 0,03125 0,794 

1/16" 0,0625 1,588 

1/8" 0,125 3,175 

3/16" 0,1875 4,763 

1/4" 0,25 6,35 

1/2" 0,5 12,7 

1" 1 25,4 

Celsius [°C] Kelvin [K] Fahrenheit [°F] 

‒20 253 ‒4 

‒10 263 14 

0 273 32 

10 283 50 

15 288 59 

20 293 68 

25 298 77 

30 303 86 

35 308 95 

40 313 104 

45 318 113 

50 323 122 

55 328 131 

60 333 140 

70 343 158 

80 353 176 

90 363 194 

100 373 212 

110 383 230 

120 393 248 

273

8,1

32

328,1

+=

−
=

+=

CK

F
C

CF

 

 

 

 

 

1 Zoll = 1 Inch = 2,54 cm 
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Druck  

 

 

 

 

 

 

 

 

psi MPa torr bar atm 

100 0,69 5.171 6,89 6,80 

500 3,45 25.857 34,47 34,02 

1000 6,89 51.715 68,95 68,05 

1500 10,34 77.572 103,42 102,07 

2000 13,79 103.430 137,90 136,09 

2500 17,24 129.287 172,37 170,11 

3000 20,68 155.145 206,84 204,14 

3500 24,13 181.002 241,32 238,16 

4000 27,58 206.860 275,79 272,18 

4500 31,03 232.717 310,26 306,21 

5000 34,47 258.575 344,74 340,23 

5500 37,92 284.432 379,21 374,25 

6000 41,37 310.290 413,69 408,28 

50377,14

psi
bar =  

0377,145

psi
MPa =  

0,01933677

psi
torr =  

69595,14

psi
atm =  
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Mischbarkeit von Lösungsmitteln 
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Lösungsmitteleigenschaften 

 

Lösungsmittel 
 

Siedepunkt 
[°C] 

Viskosität 
[cPoise] 

UV Cutoff bei  
1 AU [nm] 

Brechungsindex 
bei 20 °C 

Löslichkeit 
in Wasser (% w/w) 

Aceton 56 0,32 330 1,359 100 

Acetonitril 82 0,37 190 1,344 100 

Benzol 80 0,65 280 1,501 0,18 

n-Butanol 125 0,73 254 1,394 0,43 

n-Butylacetat 118 2,98 215 1,399 7,87 

Chloroform 61 0,57 245 1,446 0,81 

Cyclohexan 81 1,00 200 1,426 0,01 

1,2-Dichlorethan 84 0,79 225 1,444 0,81 

Dichlormethan 41 0,44 235 1,424 1,6 

Diethylether 35 0,32 220 1,353 6,89 

N,N-Dimethylformamid 155 0,92 268 1,431 100 

Dimethylsulfoxid 189 2,00 268 1,478 100 

1,4-Dioxan 101 1,54 215 1,422 100 

Essigsäure 118 1,26 230 1,372 100 

Ethanol 78 1,20 210 1,360 100 

Ethylacetat 77 0,45 260 1,372 8,7 

n-Heptan 98 0,39 200 1,387 0,0003 

n-Hexan 69 0,33 200 1,375 0,001 

Methanol 65 0,60 205 1,329 100 

Methyl-tert-butylether 55 0,27 210 1,369 4,8 

Methylethylketon 80 0,45 329 1,379 24 

n-Pentan 36 0,23 200 1,358 0,004 

n-Propanol 97 2,27 210 1,384 100 

iso-Propanol 82 2,30 210 1,377 100 

Di-iso-propylether 68 0,37 220 1,368 1,2 

Tetrachlormethan 77 0,97 263 1,466 0,08 

Tetrahydrofuran 65 0,55 215 1,407 100 

Toluol 111 0,59 285 1,496 0,05 

Trichlorethylen 87 0,57 273 1,477 0,11 

Wasser 100 1,00 200 1,333 100 

Xylol 139 0,61 290 1,500 0,02 
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4.2  Phasenspezifikationen nach USP 

L 1 Octadecyl silane chemically bonded to porous silica or ceramic micro-particles, 3 – 10 µm in 

diameter, or a monolithic rod. 

For example: MultoHigh RP18, Multospher RP18, Multospher RP18-AQ, Multospher RP18-

HP, Multohyp ODS, Multohyp BDS-C18, MultoHigh-Bio C18, MultoKrom C18, MultoKrom 

C18 AQ, MultoKrom BDS C18, MultoWorb ODS 1, MultoWorb ODS 2, CS-ODS, ProntoSIL 

120-C18 ace EPS 

L 2 Octadecyl silane chemically bonded to silica gel of a controlled surface porosity that has been 

bonded to a solid spherical core, 30 – 50 µm in diameter. 

L 3 Porous silica particles, 3 – 10 µm in diameter. 

For example: MultoHigh Si, Multospher Si, MultoKrom Si, MultoWorb Si 

L 4 Silica gel of a controlled surface porosity that has been bonded to a solid spherical core, 30 – 50 

µm in diameter. 

L 5 Alumina of a controlled surface porosity that has been bonded to a solid spherical core, 30 – 50 

µm in diameter. 

L 6 Strong cation-exchange packing –sulfonated fluorocarbon polymer coated on a solid spherical 

core, 30 – 50 µm diameter. 

L 7 Octyl silane chemically bonded to porous silica or ceramic micro-particles, 3 – 10 µm in 

diameter. 

For example: MultoHigh RP8, Multospher RP8, MultoHigh-Bio-C8, LiChrospher RP8 

L 8 An essentially monomolecular layer of aminopropylsilane chemically bonded to a totally porous 

silica gel, 3 – 10 µm in diameter. 

For example: Multospher APS-HP, MultoWorb NH2, LiChrospher NH2, ProntoSIL Amino 

L 9 10 µm irregular or spherical, totally porous silica gel having a chemically bonded, strongly 

acidic cation-exchange coating, 3 – 10 µm in diameter. 

For example: MultoWorb SCX 

L 10 Nitrile groups bonded to porous silica particles, 3 – 10 µm in diameter. 

For example: MultoHigh CN, MultoWorb CN, LiChrospher CN, ProntoSIL CN 

L 11 Phenyl groups chemically bonded to porous silica particles, 3 – 10 µm in diameter. 

For example: MultoHigh Phenyl, MultoWorb Phe, ProntoSIL Phenyl 

L 12 A strong anion-exchange packing made by chemically bonding a quarternary amine to a solid 

silica spherical core, 30 – 50 µm in diameter. 

L 13 Trimethylsilane chemically bonded to porous silica particles, 3 – 10 µm in diameter. 

L 14 Silica gel having a chemically bonded, strongly basic quarternary ammonium anion-exchange 

coating, 5 – 10 µm in diameter. 

For example: MultoWorb SAX 

L 15 Hexyl silane chemically bonded to totally porous silica particles, 3 – 10 µm in diameter. 

For example: MultoWorb C6 

L 16 Dimethylsilane chemically bonded to porous silica particles 5 – 10 µm in diameter. 
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L 17 Strong cation-exchange resin consisting of sulfonated cross-linked styrene-divinylbenzene 

copolymer in the hydrogen form, 7 – 11 µm in diameter. 

For example: Organic Acid-Resin, Hamilton PRP-X200, Hamilton PRP-X300 

L 18 Amino and cyano groups chemically bonded to porous silica  particles, 3 – 10 µm in diameter. 

L 19 Strong cation-exchange resin consisting of sulfonated cross-linked styrene-divinylbenzene 

copolymer in the calcium form, about 9 µm in diameter. 

For example: Carbohydrate Ca2+, Hamilton HC 75 Ca, Hamilton HC 40 

L 20 Dihydroxypropane groups chemically bonded to porous silica particles, 5 – 10 µm in diameter. 

For example: MultoHigh DIOL, LiChrospher Diol, ProntoSIL Diol 

L 21 A rigid, spherical styrene-divinylbenzene copolymer, 5 – 10 µm in diameter. 

For example: Hamilton PRP-1 

L 22 A cation-exchange resin made of porous polystyrene gel with sulfonic acid groups about 10 µm 

in size. 

L 23 An anion-exchange resin made of porous polymethacrylate or polyacrylate gel with quarternary 

ammonium groups , about 10 µm in size. 

L 24 A semi-rigid hydrophilic gel consisting of vinyl polymers with numerous hydroxyl groups on 

the matrix surface, 32 – 60 µm in diameter. 

L 25 Packing having the capacity to separate compounds with molecular weight range from 100-5000 

(as determined by polyethylene oxide), applied to neutral, anionic, and cationic water-soluble 

polymers. A polymethacrylate resin base, cross-linked with polyhydroxylated ether (surface 

contained some residual carboxyl functional groups) was found suitable. 

L 26 Butyl silane chemically bonded to totally porous silica particles, 3 – 10 µm in diameter. 

For example: MultoKrom C4, MultoHigh-Bio C4 

L 27 Porous silica particles, 30 – 50 µm in diameter. 

L 28 A multifunctional support, which consists of a high purity, 100 Å, spherical silica substrate that 

has been bonded with anionic exchanger, amine functionality in addition to a conventional 

reversed phase C8 functionality. 

L 29 Gamma alumina, reversed phase, low carbon percentage by weight, alumina-based 

polybutadiene spherical particles, 5 µm in diameter with a pore volume of 80 Å. 

L 30 Ethyl silane chemically bonded to totally porous silica particles, 3 – 10 µm in diameter 

L 31 A hydroxide-selective strong anion-exchange resin quarternary amine bonded on latex particles 

attached to a core of 8.5 µm macroporous particles having a pore size of 2000 Å and consisting 

of ethylvinylbenzene cross-linked with 55 % divinylbenzene. 

L 32 A chiral ligand-exchange resin packing-L-proline copper complex covalently bonded to 

irregularly shaped silica particles, 5 – 10 µm in diameter. 

L 33 Packing having the capacity to separate dextrans by molecular size over a range of 4.000 – 

500.000 daltons. It is spherical, silica-based and processed to provide pH stability. 

L 34 Strong cation-exchange resin consisting of sulfonated cross-linked styrene-divinylbenzene 

copolymer in the lead form, about 9 µm in diameter. 

For example: Carbohydrate Pb2+, Hamilton HC 75 Pb form 
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L 35 A zirconium-stabilized spherical silica packing with a hydrophilic (diol-type) molecular 

monolayer bonded phase having a pore size of 150 Å. 

L 36 A 3,5-dinitrobenzoyl derivative of L-phenylglycine covalently bonded to 5 µm aminopropyl 

silica. 

L 37 Packing having the capacity to separate proteins by molecular size over a range of 2.000 to 

40.000 daltons. It is a polymethacrylate gel. 

L 38 A methacrylate-based size-exclusion packing for water-soluble samples. 

L 39 A hydrophilic polyhydroxymethacrylate gel of totally porous spherical resin. 

L 40 Cellulose tris-3,5-dimethylphenylcarbamate coated porous silica particles, 5 to 20 µm in 

diameter. 

For example: Chiral OM, CHIRALPAK OD 

L 41 Immobilized a1-acid glycoprotein on spherical silica particles, 5 µm in diameter. 

L 42 Octyl silane and octadecyl silane groups chemically bonded to porous silica particles, 5 µm in 

diameter. 

L 43 Pentafluorophenyl groups chemically bonded to silica particles by a propyl spacer, 5 to 10 µm in 

diameter. 

L 44 A multifunctional support, which consists of a high purity, 60 A, spherical silica substrate that 

has been bonded with a cationic exchanger, sulfonic acid functionality in addition to a 

conventional reversed-phase C8 functionality.  

L 45 Beta cyclodextrin bonded to porous silica particles, 5 to 10 µm in diameter. 

L 46 Polystyrene-divinylbenzene substrate agglomerated with quarternary amine-functionalised latex 

beads, about 10 µm in diameter. 

L 47 High capacity anion-exchange microporous substrate, fully functionalized with a trimethylamine 

group, 8 µm in diameter. 

L 48 Sulfonated, cross-linked polystyrene with an outer layer of submicron, porous, anion exchange 

microbeads, 15 µm in diameter. 

L 49 A reversed-phase packing made by coating a thin layer of polybutadiene on to spherical porous 

zirconia particles, 3 to 10 µm in diameter. 

L 50 Multifunction resin with reversed-phase retention and strong anion-exchange functionalities. 

The resin consists of ethylvinylbenzene, 55 % cross-linked with divinylbenzene copolymer, 3 to 

15 µm in diameter, and a surface area of not less than 350 m2/g. Substrate is coated with 

quarternary ammonium-functionalized latex particles consisting of styrene cross-linked with 

divinylbenzene. 

L 51 Amylose tris-3,5-dimethylphenylcarbamate coated, porous, spherical, silica particles, 5 to 

10 µm in diameter. 

For example: MultoHigh Chiral-AM, CHIRALPAK AD 

L 52 A strong cation-exchange resin made of porous silica with sulfopropyl group, 5 to 10 µm in 

diameter. 

L 53 Weak cation-exchange resin consisting of ethylvinylbenzene, 55 % cross-linked with 

divinylbenzene copolymer, 3 to 15 µm diameter. Substrate is surface-grafted with carboxylic 
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acid and /or phosphoric acid functionalized monomers. Capacity not less than 500 µEq/column. 

L 54 A size exclusion medium made of covalent bonding of dextran to highly cross-linked porous 

agarose beads, about 13 µm in diameter. 

L 55 A strong cation-exchange resin made of porous silica coated with polybutadiene-maleic acid 

copolymer, about 5 µm in diameter. 

L 56 Propyl silane chemically bonded to totally porous silica particles, 3 to 10 µm in diameter. 

L 57 A chiral-recognition protein, ovomucoid, chemically bonded to silica particles, about 5 µm in 

diameter, with a pore size of 120 angstroms. 

L 58 Strong cation-exchange resin consisting of sulfonated cross-linked styrene-divinylbenzene 

copolymer in the sodium form, about 6 to 30 µm diameter. 

L 59 Packing having the capacity to separate proteins by molecular weight over the range of 5 to 

7000 kDa. It is spherical (5 – 10 µm), silica-based, and processed to provide hydrophilic 

characteristics and pH stability. 

L 60 Spherical, porous silica gel, 10 µm or less in diameter, the surface of which has been covalently 

modified with alkyl amide groups and endcapped. 

L 61 A hydroxide -selective, strong anion-exchange resin consisting of a highly cross-linked core of 

13 µm microporous particles having a pore size less than 10 Angstrom units and consisting of 

ethylvinylbenzene cross-linked with 55 % divinylbenzene with a latex coating composed of 

85 nm diameter microbeads bonded with alkanol quarternary ammonium ions (6 %). 

L 62 C30 silane bonded phase on a fully porous spherical silica, 3 to 15 µm in diameter. 

For example: MultoHigh RP30 

L 63 Glycopeptide teicoplanin linked through multiple covalent bonds to a 100 A units spherical 

silica. 

L 64 Strongly basic anion exchange resin consisting of 8 % cross-linked styrene-divinylbenzene 

copolymer with a quarternary ammonium group in the chloride form, 45 to 180 µm in diameter. 

L 65 Strongly acidic cation-exchange resin consisting of 8 % sulfonated cross-linked styrene-

divinylbenzene copolymer with a sulfonic acid group in the hydrogen form, 63 to 250 µm in 

diameter. 

L 66 A crown ether coated on 5 µm particle size gel substrate. The active site is (S)-18-crown-6 ether. 

 

 


